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Wir brauchen Teamverstärkung!
Du bist Dachdecker, Zimmerer, Innenausbauer, Schreiner oder Du verfügst 

generell über handwerkliches Geschick? Dann melde Dich bei uns!

DIE JOHNS GmbH I Tel. 02265 98998-20 I info@johns-gmbh.de I www.johns-gmbh.de

Düx

11.11.23

Christmas Party

7.+8.12.23

Slyboots

14.09.23

Anny Hartmann

16.11.23

Springmaus
Impro-Theater

14.12.23

Friedemann Weise

21.09.23

Hennes Bender

17.11.23

Fifty Ways

28.09.23

Fritz Eckenga

18.11.23

Daniel Paterok 
Trio

19.10.23

Duo Amabile

23.11.23

Vier gewinnt

26.10.23

Erdbeershake

30.11.23

Käpten Knitterbart 
und seine Bande

15.03.23

KULTUR FÜR

2023

Info‘s & Tickets:

www.
kulturkreis-

wiehl.de
&

Wiehl-Ticket
Tel. 02262-99285

Der 
Vorverkauf

beginnt
am Montag,

6. März!

Newsletter:

Ferdinand, 
der Stier

19.04.23

im
Burghaus Bielstein
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Energie für eine

Ladetechnik – alles aus einer Hand
Beratung, Lieferung & Installation

saubere Zukunft

aggerenergie.de/wallbox
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Burghaus-Herbstprogramm: Vorverkauf startet

Hennes Bender kommt am 17.Hennes Bender kommt am 17.Hennes Bender kommt am 17.Hennes Bender kommt am 17.Hennes Bender kommt am 17.
November mit dem ProgrammNovember mit dem ProgrammNovember mit dem ProgrammNovember mit dem ProgrammNovember mit dem Programm
„Wiedersehen macht Freude“.„Wiedersehen macht Freude“.„Wiedersehen macht Freude“.„Wiedersehen macht Freude“.„Wiedersehen macht Freude“.
Foto: hennesbender.deFoto: hennesbender.deFoto: hennesbender.deFoto: hennesbender.deFoto: hennesbender.de

„Vier gewinnt“ covern am 26. Oktober die Songs der Fantastischen Vier.„Vier gewinnt“ covern am 26. Oktober die Songs der Fantastischen Vier.„Vier gewinnt“ covern am 26. Oktober die Songs der Fantastischen Vier.„Vier gewinnt“ covern am 26. Oktober die Songs der Fantastischen Vier.„Vier gewinnt“ covern am 26. Oktober die Songs der Fantastischen Vier.
Foto: viergewinnt.netFoto: viergewinnt.netFoto: viergewinnt.netFoto: viergewinnt.netFoto: viergewinnt.net

Ob Comedy, Kammermusik,
Deutschrap oder kölsche Töne:
Das Herbstprogramm 2023 im
Bielsteiner Burghaus lockt mit ei-
ner großen Bandbreite an Veran-
staltungen. Der Vorverkauf star-
tet am 6. März.
Los geht´s am 14. September mit
den „SlybootsSlybootsSlybootsSlybootsSlyboots“. Die 1965 in Berg-
neustadt gegründete Band war
eine von vielen Jugendbands, die
in Kellern und Garagen Musik
machten. Heute, fast sechs Jahr-
zehnte später, spielt die Band
immer noch - mit Gründer und
Bandleader Manfred „Manni“
Bösinghaus am Bass. Das Publi-
kum darf sich auf den altbewähr-
ten Slyboots-Sound freuen.
Am 21. September folgt Comedi-
an FFFFFriedemann riedemann riedemann riedemann riedemann WWWWWeiseeiseeiseeiseeise mit seinem
vierten Soloprogramm „Das biss-
chen Content“. Im Mittelpunkt
steht Content, also Inhalt. Und
damit hat er es sich wieder mal
leicht gemacht. Denn alles ist Con-
tent. Seine Lieder, seine Witze,
seine Moves, seine Geschichten.
Doch Content wirft auch Fragen
auf, etwa: Kann man von Content
schwanger werden? Friedemann
Weise ist deutschlandweit be-
kannt durch seine Auftritte bei der
„heute show“.
Was kommt heraus, wenn Rock-
und Jazzmusiker gemeinsam Mu-
sik machen? Die Band „Fifty„Fifty„Fifty„Fifty„Fifty
WWWWWays“ays“ays“ays“ays“! Am 28. September prä-
sentiert sie erdigen Groove und
individuelle Arrangements - egal
ob die Stücke von Ray Charles,
den Neville Brothers, Stevie Won-
der, Herbie Hancock, Bill Withers
oder Billy Cobham stammen. Das
Original immer im Blick, wird mit
viel Intensität und Frische ge-
spielt. Einige eigene Songs run-
den das Ganze ab.
Donnernde Bassfiguren, virtuose
Soli und ein Rhythmus, bei dem
es schwer fällt, still zu sitzen:
Keine Musik lebt so sehr von der
Live-Atmosphäre wie Boogie
Woogie! Und genau dem hat sich
das Daniel PDaniel PDaniel PDaniel PDaniel Paterok aterok aterok aterok aterok TTTTTrioriorioriorio ver-
schrieben, am 19. Oktober im
Burghaus. Die brillante, tech-
nisch perfekte Spielweise des
Trios ist faszinierend und mitrei-
ßend. Maßgeblich geprägt wur-
den die Musiker etwa durch die
Großmeister der Swing-Ära. Tra-
ditionell im neuen Gewand, ver-
spielt und erfrischend, immer
groovend und niemals langwei-
lig.

In Anlehnung an den Namen des
zweiten Albums der Fantasti-
schen Vier rappt die weltweit ers-
te und einzige Fanta-4-Tribute-
band „Vier gewinnt“„Vier gewinnt“„Vier gewinnt“„Vier gewinnt“„Vier gewinnt“ die großen
Hits ihrer Helden. Mit großer Akri-
bie und Hingabe widmet sie sich
den Originalsounds, Beats und
Bass-Lines der „Fantas“ und gibt
gekonnt die zungenbrecheri-
schen Sprechgesänge ihrer Vor-
bilder zum Besten. Hier wird am
26. Oktober nach Herzenslust
gehippt und gehoppt.
Pünktlich zum Sessionsstart am
11.11. bringen „DüxDüxDüxDüxDüx“ „kölsche
Tön met Hätz un Bloot“ ins Burg-
haus. Seit 2015 sind sie auf gro-
ßen und kleinen Bühnen
unterwegs, spielen erfolgreich
Jahr für Jahr zur Prime-Time auf
vielen Straßenfesten in Köln und
im Umland. Düx zeichnet aus, dass
sie nicht nur kölsche gute-Laune-
Hits im Repertoire hat, sondern
je nach Anlass auch Klassiker wie
„Kristallnaach“, „Do kanns zaub-
re“ oder „Bis ans Meer“ spielt.
Man muss keine 17 Jahre alt sein
und freitags auf der Straße sitzen,
um etwas gegen den Klimawan-
del zu tun! Manchmal reicht es
schon, am 16. November ins Burg-
haus zu gehen und Anny Hart-Anny Hart-Anny Hart-Anny Hart-Anny Hart-
mannmannmannmannmann zuzuhören. Die studierte
Diplom-Volkswirtin analysiert
wirtschaftliche und politische Zu-
sammenhänge mit ansteckendem
Humor. In ihrem neuen Programm
„Klima-Ballerina“ tanzt die poli-
tische Kabarettistin sogar - und
zwar den Mächtigen auf der Nase
herum!
„Wiedersehen macht Freude“, fin-
det am 17. November Kabarettist
Hennes BenderHennes BenderHennes BenderHennes BenderHennes Bender. Er schaut den-
noch nicht zurück, sondern vehe-
ment nach vorne. Endlich kann er
nach Herzenslust vor echten Men-
schen seine Maske und auch das
Nervenkostüm an- und wieder
ausziehen, um gemeinsam herz-
haft über den Wahnsinn des Le-
bens abzulachen. Hier hilft kein
Streamen, Podcasten oder Home-
Officen, hier hilft nur Vorbeikom-
men, Hinsetzen und sich der Un-
terhaltung hingeben.
Seit angeblich 300.000 Jahren
baselt der Mensch aufrecht über
den Planeten, aber an seinem
Hirnstamm hat sich so gut wie
nichts weiterentwickelt. Das er-
klärt vielleicht die eine oder an-
dere Verhaltensweise, macht
aber wenig Hoffnung. Fritz Ecken-Fritz Ecken-Fritz Ecken-Fritz Ecken-Fritz Ecken-

gagagagaga hat sich auf dem Wutbürger-
steig umgesehen und gibt am 18.
November mit „Am Ende der Ah-
nenstange“ erschöpfend Aus-
kunft über den gegenwärtigen
Stand der Evolution.
Den Kontrast liefert am 23. No-
vember das „Duo „Duo „Duo „Duo „Duo Amabile“Amabile“Amabile“Amabile“Amabile“ mit
der einzigartigen Kombination
aus Klarinette und Akkordeon.
Paula Breland (Klarinette) und
Anna-Katharina Schau (Akkorde-
on) entfalten mit solistischer Prä-
zision und kammermusikalischer
Verschmelzung ein farbenreiches
Klangspektrum aus Tradition und
Moderne. Das Duo gewann u. a.
den Preis des Deutschen Musik-
wettbewerbs. Das Repertoire um-
fasst Musik aus der Renaissance
bis hin zu Kompositionen der Ge-
genwart.
Wer die Songs der Fünfziger und
Sechziger liebt, gern Rock’n’Roll,
Boogie Woogie oder Twist tanzt,
der kommt am 30. November mit
der Band „Erdbeershake“„Erdbeershake“„Erdbeershake“„Erdbeershake“„Erdbeershake“ auf sei-
ne Kosten. Die musikalische Zeit-
reise in die Wirtschaftswunderjah-
re präsentiert Rhythmen, bei de-
nen sich kaum jemand auf dem
Stuhl halten kann, und bekannte
Hits, u. a. von Peter Kraus, Trude
Herr, Conny Froboess oder Bill
Ramsey.
Zur Vorweihnachtszeit gehört auf
jeden Fall die kultige Christmas
Party mit „Los LamettasLos LamettasLos LamettasLos LamettasLos Lamettas“. Am 7.
und 8. Dezember stimmen die
Musiker Florian Brüning (Drums),
Hans-Joachim Klein (Bass), Micha-
el Bielecke, Volker Marks (Keys),
Manuael Marcos (Leadgitarre) und
Ernie Wirth (Vocals, Gitarre) auf
die Weihnachtszeit ein. Den glo-
ckenreinen weiblichen Gesang
steuern Jarmina Frackenpohl,
Melina Kyranoudis und Juliane

Brüning bei. Das Konzert bietet
Rock und Pop aus den jüngsten
40 Jahren sowie Christmas-Pop in
rockigen Arrangements.
Den Abschluss des Herbstpro-
gramms bildet am 14. Dezember
das „Springmaus Impro-TheaterSpringmaus Impro-TheaterSpringmaus Impro-TheaterSpringmaus Impro-TheaterSpringmaus Impro-Theater“.
Bei der neuen Weihnachtsshow
geht es nicht weniger spektaku-
lär zu, als wenn die heiligen drei
Könige auf einer schneebedeck-
ten Tanne sitzend den Kahlen As-
ten herunter rasten. Auf außerge-
wöhnliche und einzigartige Weise
stellen die Akteure des bekann-
testen Improvisationstheaters
Deutschlands auch in diesem Jahr
das Weihnachtsgeschehen auf
den Kopf.
Der Vorverkauf für alle Veranstal-
tungen startet am 6. März. De-
taillierte Infos sind in Kürze auf
der Internetsite des Kulturkrei-
ses Wiehl unter kulturkreis-
wiehl.de zu finden.
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Forum XXelle mit attraktiven Veranstaltungen

OASe-Veranstaltungen

„Forum XXelle“ heißt die Ver-
anstaltungsreihe, die gemein-
sam von den Gleichstellungsbe-
auftragten der Städte Gummers-
bach und Wiehl initiiert und ge-
staltet wird. Im Forum XXelle
werden aktuelle gesellschaftli-
che Themen zur Diskussion ge-
stellt, die einer Information im
Sinne der Gleichstellung förder-
lich sind. Diese Veranstaltungen
bietet das Programm im ersten
Halbjahr 2023:
01. März 2023, 17:45 Uhr01. März 2023, 17:45 Uhr01. März 2023, 17:45 Uhr01. März 2023, 17:45 Uhr01. März 2023, 17:45 Uhr
SEVEN-Kinocenter, Steinmüller-
allee 16-18, Gummersbach
Eintritt: 8,00/11,00 &curren;
(VIP-Sitz)
Special zum Internationalen
Frauentag
Alice SchwarzerAlice SchwarzerAlice SchwarzerAlice SchwarzerAlice Schwarzer
Alice Schwarzer - Journalistin,
Autorin und Verlegerin - hat es
geschafft, feministische Themen
in die Mitte der Gesellschaft zu
rücken. Ihre Bücher und das Ma-
gazin Emma waren und sind für
viele Frauen Inspiration auf dem
Weg zu mehr Selbstbestimmung.
Für eine Haltung, Frauenrechte
als Menschenrechte zu begrei-
fen, wird sie geliebt und gehasst.
Wer ist der Mensch hinter der
öffentlichen Figur? Dies erzählt
die filmische Reise von den An-
fängen in Paris, über legendäre
TV-Auftritte bis heute bei ihrer
Arbeit und auch privat.
Dokumentarfilm, D/A 2022, 100
Min., FSK: ab 12 Jahren, Regie:
Sabine Derflinger
08. März 2023, 19:00-21:0008. März 2023, 19:00-21:0008. März 2023, 19:00-21:0008. März 2023, 19:00-21:0008. März 2023, 19:00-21:00
UhrUhrUhrUhrUhr

Einlass: 18:30 UhrEinlass: 18:30 UhrEinlass: 18:30 UhrEinlass: 18:30 UhrEinlass: 18:30 Uhr
Burghaus, Burgstraße, Wiehl-
Bielstein
Mit Bewirtung. Der Eintritt ist
frei.
Kabarett zum Internationalen
Frauentag
Silvia Doberenz mit „Erleuch-Silvia Doberenz mit „Erleuch-Silvia Doberenz mit „Erleuch-Silvia Doberenz mit „Erleuch-Silvia Doberenz mit „Erleuch-
tung für tung für tung für tung für tung für Anfänger“Anfänger“Anfänger“Anfänger“Anfänger“
In ihrem ultimativen Crashkurs
in Bewusstseinserheiterung be-
leuchtet Silvia Doberenz den
Sinn und Unsinn bei der Suche
nach spiritueller Erfüllung. Mit
viel Humor, Wortwitz und Scharf-
züngigkeit gibt sie dabei Einbli-
cke in das Streben der Men-
schen nach Sinnhaftigkeit. Dabei
dreht sich alles um die großen,
zentralen Lebensfragen: Was
soll das alles? Wie kann ich mein
Karma aufpolieren? Ist Sex er-
leuchtungsfördernd? Eine Kom-
bination aus spirituellen Höhen-
flügen und irdischen Abgründen,
die Ihre Lachmuskeln garantiert
in Schwung bringt. Silvia Dobe-
renz, Kabarettistin, Speakerin,
Coach und Mutmacherin. Veran-
staltungen am Weltfrauentag: In
Wiehl gemeinsam mit Kampag-
ne Fair Trade, in Gummersbach
von der Regional-AG der Gleich-
stellungsbeauftragten.
22. März 2023, 17:45 Uhr22. März 2023, 17:45 Uhr22. März 2023, 17:45 Uhr22. März 2023, 17:45 Uhr22. März 2023, 17:45 Uhr
SEVEN-Kinocenter, Steinmüller-
allee 16-18, Gummersbach
Eintritt: 8,00/11,00 &curren;
(VIP-Sitz)
SPECIAL zum Equal Pay Day -
HiveHiveHiveHiveHive
Seit dem Kosovo-Krieg wird
Fahrijes Ehemann vermisst. Ne-

ben ihrer Trauer hat ihre Familie
finanziell zu kämpfen. Um sie zu
versorgen, gründet sie ein klei-
nes landwirtschaftliches Unter-
nehmen. In dem patriarchali-
schen Dorf, in dem sie lebt,
kämpft sie nicht nur für ihre Fa-
milie, sondern auch gegen eine
feindselige Gemeinschaft, die
ihren Misserfolg herbeisehnt.
Ein Plädoyer für Selbstbestim-
mung und Gleichberechtigung,
das mit 16 internationalen Film-
preisen ausgezeichnet wurde.
Spielfilm, Kosovo/Schweiz/Alba-
nien/Nord Mazedonien 2020, 84
Min., FSK: ab 12 Jahren Regie:
Blerta Basholli
13. Mai 202313. Mai 202313. Mai 202313. Mai 202313. Mai 2023
Ausflug mit dem Bus zum
Frauenmuseum Bonn mit Füh-Frauenmuseum Bonn mit Füh-Frauenmuseum Bonn mit Füh-Frauenmuseum Bonn mit Füh-Frauenmuseum Bonn mit Füh-
rungrungrungrungrung und anschließender freier
Zeit in Bonn
1981 gründeten die heutige Di-
rektorin Marianne Pitzen und
eine Gruppe interdisziplinär ar-
beitender Frauen das erste Frau-
enmuseum. Zu diesem Zeit-
punkt existierte weltweit keine
Institution gleichen Namens
oder mit vergleichbarer Zielset-
zung. Das Frauenmuseum als le-
bendiges Museum bietet Raum
für Aktion und Produktion. Aktu-
ell gibt es eine historische Prä-
sentation zur Entwicklung der
Deutschen Frauenbewegung:
„Rechte bekommt niemand ge-
schenkt, sie müssen erkämpft
werden!“ Sowie die Kunstaus-
stellung zum Thema Best-Age,
über Frauen, die „aufgrund ih-
rer Geschlechtsidentität diskri-

miniert werden“. Die Ausstel-
lung „feiert die Vielfalt des zeit-
genössischen und generations-
übergreifenden Feminismus“.
Hinfahrt: 09:30 Uhr ab Gum-
mersbach, 10:00 Uhr ab Wiehl
Verbindliche Anmeldung und
weitere Informationen bei Mar-
tina Kalkum und Nina Sommer
05. Juli 2023, 17:45 Uhr05. Juli 2023, 17:45 Uhr05. Juli 2023, 17:45 Uhr05. Juli 2023, 17:45 Uhr05. Juli 2023, 17:45 Uhr
SEVEN-Kinocenter, Steinmüller-
allee 16-18, Gummersbach
Eintritt: 8,00/11,00 &curren;
(VIP-Sitz)
Special zur bevorstehenden Fuß-
ballweltmeisterschaft der Frau-
en
Das Das Das Das Das WWWWWunder von under von under von under von under von TTTTTaipehaipehaipehaipehaipeh
1981 lud Taiwan zur ersten Fuß-
ballweltmeisterschaft der Frau-
en ein. Zu einer Zeit, als der
DFB den Frauenfußball mehr dul-
dete als förderte. Da die Grün-
dung einer Frauennationalmann-
schaft für den DFB bis dato nicht
von Interesse war, ging die Ein-
ladung an die deutschen Re-
kordmeisterinnen des SSG
Bergisch Gladbach. In diesem
Film erzählen die ehemaligen
Spielerinnen von den bis heute
absurden Bedingungen, u nter
denen sie für ihren Traum kämpf-
ten, gegen alle Widerstände und
mit viel Humor. Dokumentarfilm,
D 2019, 85 Min., FSK: frei, Re-
gie: John David Seidler
Kontakt:
Stadt Wiehl
Gleichstellungsstelle
Martina Kalkum
Telefon 02262 99-212
E-Mail: gleichstellung@wiehl.de

Anmeldungen und weitere Infor-
mationen bei der OASe der Stadt
Wiehl, Homburger Str. 7, 51674
Wiehl.
TTTTTel.:el.:el.:el.:el.: 02262 6928876 und 02262 6928876 und 02262 6928876 und 02262 6928876 und 02262 6928876 und
6928507, Fax: 02262 69189186928507, Fax: 02262 69189186928507, Fax: 02262 69189186928507, Fax: 02262 69189186928507, Fax: 02262 6918918
Internet: www.wiehl.de, E-Mail:
oase@wiehl.de
Alle Alle Alle Alle Alle VVVVVerererereranstaltungen finden inanstaltungen finden inanstaltungen finden inanstaltungen finden inanstaltungen finden in
Abhängigkeit der Corona-Infek-Abhängigkeit der Corona-Infek-Abhängigkeit der Corona-Infek-Abhängigkeit der Corona-Infek-Abhängigkeit der Corona-Infek-
tionen statt. Bitte beachten Sietionen statt. Bitte beachten Sietionen statt. Bitte beachten Sietionen statt. Bitte beachten Sietionen statt. Bitte beachten Sie
die Meldungen in der Lokalpres-die Meldungen in der Lokalpres-die Meldungen in der Lokalpres-die Meldungen in der Lokalpres-die Meldungen in der Lokalpres-
se.se.se.se.se.
Essen - 12 Uhr mittags in Essen - 12 Uhr mittags in Essen - 12 Uhr mittags in Essen - 12 Uhr mittags in Essen - 12 Uhr mittags in Wiehl -Wiehl -Wiehl -Wiehl -Wiehl -
Gefördert durch die Gefördert durch die Gefördert durch die Gefördert durch die Gefördert durch die Wiehler Sozi-Wiehler Sozi-Wiehler Sozi-Wiehler Sozi-Wiehler Sozi-
alstiftung,alstiftung,alstiftung,alstiftung,alstiftung,
Kosten: 6,- € (inkl. Getränke),Kosten: 6,- € (inkl. Getränke),Kosten: 6,- € (inkl. Getränke),Kosten: 6,- € (inkl. Getränke),Kosten: 6,- € (inkl. Getränke),
Anmeldung erforderlichAnmeldung erforderlichAnmeldung erforderlichAnmeldung erforderlichAnmeldung erforderlich
Jeden Dienstag im Clubraum derJeden Dienstag im Clubraum derJeden Dienstag im Clubraum derJeden Dienstag im Clubraum derJeden Dienstag im Clubraum der

Johanniter (KJohanniter (KJohanniter (KJohanniter (KJohanniter (Kostenloser Fostenloser Fostenloser Fostenloser Fostenloser Fahrahrahrahrahr-----
dienst,dienst,dienst,dienst,dienst,     Anmeldung erforderlich):Anmeldung erforderlich):Anmeldung erforderlich):Anmeldung erforderlich):Anmeldung erforderlich):
21.02.23: - Hühnerfrikassee mit
Reis und Leipziger Allerlei
- Quarkspeise mit Himbeeren
28.02.23: - Fisch Bordelaise, Kar-
toffeln, Senfsoße und Gurkensalat
- Tiramisu
Jeden Mittwoch im OASe-TJeden Mittwoch im OASe-TJeden Mittwoch im OASe-TJeden Mittwoch im OASe-TJeden Mittwoch im OASe-Treffreffreffreffreff
Wiehl:Wiehl:Wiehl:Wiehl:Wiehl:
22.02.23: - Fischauflauf mit Süß-
kartoffeln und Lauch
- Zitronen-Sahne-Quark-Speise
03.05.23.: - Sauerkraut-Gulasch-
topf mit Kartoffelpüree
- Dessert
22.02.23,22.02.23,22.02.23,22.02.23,22.02.23, 15:30 Uhr 15:30 Uhr 15:30 Uhr 15:30 Uhr 15:30 Uhr,,,,, O O O O OASe-Treff
Wiehl:
„ZeiT„ZeiT„ZeiT„ZeiT„ZeiTräume mit Kindern“ (offe-räume mit Kindern“ (offe-räume mit Kindern“ (offe-räume mit Kindern“ (offe-räume mit Kindern“ (offe-

nes nes nes nes nes TTTTTreffen) -reffen) -reffen) -reffen) -reffen) - Vorlesen, spielen,
rausgehen, reden, Sprachförde-
rung, Hausaufgabenbetreu-
ung........
Wenn Sie Zeit mit Kindern ver-
bringen möchten, sind Sie will-
kommen!
22.02.23,22.02.23,22.02.23,22.02.23,22.02.23, 14:30 Uhr, OASe-Treff
Wiehl:
Nähen -Nähen -Nähen -Nähen -Nähen - Ehrenamtliche Helfer-
innen übernehmen kostenlos Ihre
Kleinstnäharbeiten.
(Anmeldung erforderlich)(Anmeldung erforderlich)(Anmeldung erforderlich)(Anmeldung erforderlich)(Anmeldung erforderlich)
22.02.2322.02.2322.02.2322.02.2322.02.23, 14:30 Uhr, OASe-Treff
Wiehl:
DoppelkopfDoppelkopfDoppelkopfDoppelkopfDoppelkopf
23.02.22,23.02.22,23.02.22,23.02.22,23.02.22, 10 bis 12 Uhr 10 bis 12 Uhr 10 bis 12 Uhr 10 bis 12 Uhr 10 bis 12 Uhr,,,,, Haus-
Nr7, Bechstr. 7, Bielstein:
„T„T„T„T„Tipps und ipps und ipps und ipps und ipps und TTTTTricks für die Smart-ricks für die Smart-ricks für die Smart-ricks für die Smart-ricks für die Smart-

phone-Fotografie“ (kein IPhone)phone-Fotografie“ (kein IPhone)phone-Fotografie“ (kein IPhone)phone-Fotografie“ (kein IPhone)phone-Fotografie“ (kein IPhone)
mit Dagmar Frensch,
Anmeldung erforderlich!Anmeldung erforderlich!Anmeldung erforderlich!Anmeldung erforderlich!Anmeldung erforderlich!
23.02.23,23.02.23,23.02.23,23.02.23,23.02.23, 15 Uhr, OASe-Treff
Wiehl:
Kreativ-TKreativ-TKreativ-TKreativ-TKreativ-Treff mit Ellen Kreff mit Ellen Kreff mit Ellen Kreff mit Ellen Kreff mit Ellen Keller:eller:eller:eller:eller: Kar Kar Kar Kar Kar-----
tenherstellung, Nähen, Strickentenherstellung, Nähen, Strickentenherstellung, Nähen, Strickentenherstellung, Nähen, Strickentenherstellung, Nähen, Stricken
und Häkeln, Schmuckherstellung,und Häkeln, Schmuckherstellung,und Häkeln, Schmuckherstellung,und Häkeln, Schmuckherstellung,und Häkeln, Schmuckherstellung,
basteln..... und und und.basteln..... und und und.basteln..... und und und.basteln..... und und und.basteln..... und und und.
Ideen und Ideen und Ideen und Ideen und Ideen und Wünsche werden gerneWünsche werden gerneWünsche werden gerneWünsche werden gerneWünsche werden gerne
berücksichtigt.berücksichtigt.berücksichtigt.berücksichtigt.berücksichtigt.
Gerne dürfen Sie Ihr Material mit-
bringen und damit arbeiten!
Bei Interesse kann auch einBei Interesse kann auch einBei Interesse kann auch einBei Interesse kann auch einBei Interesse kann auch ein
Spinnkurs angeboten werden.Spinnkurs angeboten werden.Spinnkurs angeboten werden.Spinnkurs angeboten werden.Spinnkurs angeboten werden.
27.02.23:27.02.23:27.02.23:27.02.23:27.02.23: Das neue OASe-Pro-OASe-Pro-OASe-Pro-OASe-Pro-OASe-Pro-
grammgrammgrammgrammgramm und die Zeitung „Info-„Info-„Info-„Info-„Info-
OASe“OASe“OASe“OASe“OASe“ für die Monate März bisMärz bisMärz bisMärz bisMärz bis
Mai 2023Mai 2023Mai 2023Mai 2023Mai 2023 erscheinen.
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Initiative 55 plus - aktive Freizeit

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende: Informationen aus der Stadt  Informationen aus der Stadt  Informationen aus der Stadt  Informationen aus der Stadt  Informationen aus der Stadt WiehlWiehlWiehlWiehlWiehl

Seit inzwischen elf Jahren besteht
diese Gruppe in Wiehl. Sie ist dem
Bielsteiner Netzwerk (BieNe) an-
geschlossen.
In Zeiten kleiner werdender Fa-
milien, wenn z. B. die Kinder aus
dem Haus sind, finden sich hier
aktive Menschen der Generation
55+, um gemeinsam Interessen
zu teilen und Freizeit zu verbrin-

gen. Ein breites Spektrum bot sich
in der Vergangenheit schon. Durch
Corona bedingt wurden jedoch
Fernziele ausgebremst; aber in
der Nähe finden seit einiger Zeit
wieder Treffen und Unternehmun-
gen statt wie Konzert-Besuche,
Wanderungen oder Kaffee-Besu-
che. Freundschaften haben sich
schon gebildet. Auch gegenseiti-

ge Hilfe bei Bedarf ist angesagt,
aber ohne jegliche Verpflichtung.
Die Treffen finden momentan an
jedem zweiten Mittwoch im Mo-
nat um 15:00 Uhr vor dem Wald-
hotel Tropfsteinhöhle in Wiehl
statt. Dort wird kurz der weitere
Ablauf des Nachmittags überlegt,
ob direkt Einkehr ins nahe Kaf-
fee oder kleine Wanderung

vorher oder irgendeine andere
Unternehmung, zu der alle Teil-
nehmer Vorschläge einbringen
können.
Neue Mitglieder sind herzlich
willkommen. Sie sollten sich erst-
malig kurz vorher anmelden un-
ter der Tel.-Nr. 02262 2834, auch,
um eventuelle Vorplanungen zu
erfahren.
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Wiehler Verein unterstützt Bergdorf in Nepal
Re:Help e.V. investiert 67.000 Euro in Schülerheim

Renate Kotz hal beim Verteilen der TurnschuheRenate Kotz hal beim Verteilen der TurnschuheRenate Kotz hal beim Verteilen der TurnschuheRenate Kotz hal beim Verteilen der TurnschuheRenate Kotz hal beim Verteilen der Turnschuhe

Viele Mütter kamen mit ihren Kin-Viele Mütter kamen mit ihren Kin-Viele Mütter kamen mit ihren Kin-Viele Mütter kamen mit ihren Kin-Viele Mütter kamen mit ihren Kin-
dern zum Gesundheitscampdern zum Gesundheitscampdern zum Gesundheitscampdern zum Gesundheitscampdern zum Gesundheitscamp

Scheckübergabe an das SchulkomiteeScheckübergabe an das SchulkomiteeScheckübergabe an das SchulkomiteeScheckübergabe an das SchulkomiteeScheckübergabe an das Schulkomitee

Vereinsgründerin Renate Kotz
war gemeinsam mit ihrem nepa-
lesischen Projektkoordinator Pan-
cha Rai nach Rapcha gereist, um
sich mit der Dorfgemeinschaft und
dem Schulkomitee über die wei-
teren Projekte zu beratschlagen
und um zu kontrollieren, wie es
um die bereits realisierten Pro-
jekte stand. Seit dem Jahr 2013
unterstützt der Verein das abge-
legene Bergdorf und hat bisher
rund 180.000 Euro an Spenden-
geldern umgesetzt. Was damit
geschaffen wurde, kann sich se-
hen lassen. Ein vom Erdbeben zer-
störtes Schulgebäude wurde
wieder aufgebaut, ein neuer Kin-
dergarten errichtet und vor rund
einem Jahr die neue Mädchenun-
terkunft für Schülerinnen, welche
einen weiten Fußweg haben, ein-
geweiht. „Die Schule genießt ei-

nen sehr guten Ruf und auch die
Einheimischen haben erkannt,
dass eine gute Schulbildung der
Schlüssel für eine bessere Zukunft
ist. Darum haben wir auch so vie-
le SchülerInnen von Außerhalb.“,
so die Vorstandsvorsitzende. Des-
halb steht das nächste, große Pro-
jekt bereits in den Startlöchern:
der Bau der Jungenunterkunft.
„Wir haben absichtlich ein Jahr
lang damit gewartet, denn wir
wollten erst Erfahrungswerte beim
Mädchenheim sammeln und se-
hen, ob man beim Bau etwas bes-
ser oder anders machen hätte sol-
len.“, erklärt Renate Kotz. Nun
wurden die Pläne überarbeitet
und das Budget fixiert. Rund
67.000 Euro wird das neue Ge-
bäude kosten. Zeitgleich mit ih-
rem Aufenthalt fand in Kooperati-
on mit der Shanti Leprahilfe e.V.
ein Gesundheitscamp in den Be-

reichen Dentologie, Physiothera-
pie, Gynäkologie, Allgemeinme-
dizin und Opthalmologie im Dorf
statt. „Die Bewohner leben haupt-
sächlich von der Landwirtschaft
und die wenigsten haben ein Ein-
kommen, daher kann es sich kei-
ner leisten, zum Arzt zu gehen.“
erklärt Kotz. Wie groß der Bedarf
ist, zeigten die Patientenscharen,
die teilweise bis zu sechs Stun-
den zu Fuß unterwegs waren.
Shanti hatte nicht nur Medizin
mitgebracht sondern auch jeweils
vierhundert Paar Socken und Turn-

schuhe, welche an die Kinder ver-
schenkt wurden. Renate Kotz und
Heiko Grosspietsch, General Ma-
nager von Shanti, halfen beim Ver-
teilen. „Für viele ist es das erste
Paar Schuhe, das sie besitzen. Die
Beschenkten konnten es gar nicht
glauben und haben die Turnschu-
he wie einen Schatz an sich ge-
drückt.“, erinnert sich die Wieh-
lerin. Bei einem Treffen mit dem
Schulkomitee wurde ein Spenden-
scheck in Höhe von 3.000 Euro an
Schuldirektor Man Bahadur Rai
überreicht. www.rehelp.org
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Gemeinsames Frühstück
zur bestandenen Prüfung

Glückliche Gesichter: (v.l.) Ausbildungsbetreuerin Carina Hochsattel,Glückliche Gesichter: (v.l.) Ausbildungsbetreuerin Carina Hochsattel,Glückliche Gesichter: (v.l.) Ausbildungsbetreuerin Carina Hochsattel,Glückliche Gesichter: (v.l.) Ausbildungsbetreuerin Carina Hochsattel,Glückliche Gesichter: (v.l.) Ausbildungsbetreuerin Carina Hochsattel,
Julian Birk, Julia Kind, Evelyn Wacker, Leon Röttel, Alina Eisert, NicoJulian Birk, Julia Kind, Evelyn Wacker, Leon Röttel, Alina Eisert, NicoJulian Birk, Julia Kind, Evelyn Wacker, Leon Röttel, Alina Eisert, NicoJulian Birk, Julia Kind, Evelyn Wacker, Leon Röttel, Alina Eisert, NicoJulian Birk, Julia Kind, Evelyn Wacker, Leon Röttel, Alina Eisert, Nico
Semeraro, Vera Kocyigit, Kevin Müller, Vorstandsmitglied Dirk Stein-Semeraro, Vera Kocyigit, Kevin Müller, Vorstandsmitglied Dirk Stein-Semeraro, Vera Kocyigit, Kevin Müller, Vorstandsmitglied Dirk Stein-Semeraro, Vera Kocyigit, Kevin Müller, Vorstandsmitglied Dirk Stein-Semeraro, Vera Kocyigit, Kevin Müller, Vorstandsmitglied Dirk Stein-
bach und Ausbildungsleiterin Kerstin Albert. Foto: Wolfgang Abeggbach und Ausbildungsleiterin Kerstin Albert. Foto: Wolfgang Abeggbach und Ausbildungsleiterin Kerstin Albert. Foto: Wolfgang Abeggbach und Ausbildungsleiterin Kerstin Albert. Foto: Wolfgang Abeggbach und Ausbildungsleiterin Kerstin Albert. Foto: Wolfgang Abegg

Nach zweieinhalb Jahren Pra-
xis und Theorie haben es alle
acht Auszubildenden der Spar-
kasse Gummersbach geschafft.
Vor der Prüfungskommission
der Industrie- und Handelskam-
mer legten sie erfolgreich ihre
Abschlussprüfung ab und sind
nun Bankkaufleute.
Die Sparkassen-Chefs Frank
Grebe, Dirk Steinbach und Ma-
rio Scheidt beglückwünschten
die neuen, frisch gebackenen
Bankkaufleute und luden sie zu
einem gemeinsamen Frühstück
ein, bei dem sie über ihre Er-

lebnisse, Erfahrungen und An-
ekdoten aus der Ausbildung und
Prüfung berichteten. 2023 bie-
tet die Sparkasse noch Ausbil-
dungsplätze sowie Plätze für ein
duales Studium an. Auch für das
Ausbildungsjahr 2024 ist das
Bewerbungsverfahren bereits
eröffnet.
Auf der Internetseite
www.sparkasse-gm.de/ausbil
dung gibt es nähere Informa-
tionen.
Neben praktischen Einsätzen in
zahlreichen Bereichen der Spar-
kasse wird viel Wert auf eine

fundierte Ausbildung und eine
optimale Betreuung gelegt. Da-
her runden zahlreiche Semina-
re und Workshops, digitale Lern-
medien wie Prüfungs-TV und
Simpleclub sowie spannende
Projektarbeiten die Ausbildung

ab. Für den weiteren Karriere-
weg winken zahlreiche Studi-
en- und Weiterbildungsmög-
lichkeiten bis hin zum aner-
kannten Bacheloroder Master-
abschluss an den Sparkassen-
Akademien und -Hochschulen.
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Maskenball im HBW

Eine liebgewonnene Tradition
im HBW Haus für Menschen
mit Behinderung Wiehl ist die
jährliche Karnevalsfeier, die
die Mitarbeitenden für die Be-
wohnenden, Klienten und
Kollege*innen ausrichten. In
der Corona-Zwangspause wur-

de sie schmerzhaft vermisst.
Umso größer war die Freude,
dass die Karnevalsveranstal-
tung nach zwei Jahren wieder
stattfinden konnte. Unter dem
Motto „Maskenball“ luden die
Organisatoren in die Räume der
Hugo-Kükelhaus- und Helen-

Keller-Schule in Oberbanten-
berg ein und rund 150 Gäste
aus allen Wohnhäusern und den
ambulant betreuten Wohnfor-
men (BeWo) folgten der Einla-
dung.
Mit Konfettikanonen und viel
karnevalistischem Frohsinn er-
öffnete der Ründerother Karne-
valsverein das Programm und
sorgte von Anfang an für gute
Stimmung. Im Anschluss trugen
die HBW-Bewohnenden und
Klienten selber zum Programm
bei: Die HBW-internen Tanz-
gruppen unter der Leitung von
Hiltrud Grübling entführten die
Zuschauer mit ihren Tänzen in
die 1960er-Jahre sowie nach
Tirol. Das von der Wiehler Sozi-
alstiftung geförderte inklusive
Ensemble ARTsider erinnerte
mit einem Tanztheater an die
Coronazeit. Alle drei Gruppen
sorgten dann mit einer gemein-

samen Darbietung für ein ful-
minantes Finale, bevor die
HBW-Cheerleader „Die Pompö-
sen“ übernahmen und die Zu-
schauer mit ihren Tänzen be-
geisterten. Die Auszubildenden
im HBW sorgten mit dem En-
tentanz und dem Mahnah-Mah-
nah-Song für Stimmung.
Für den Höhepunkt und Ab-
schluss des Programms sorgte
auch in diesem Jahr der Biel-
steiner Karnevalsverein. Alle
Tanzgruppen des Vereins gaben
sich die Ehre und begeisterten
das Publikum mit einem Feuer-
werk aus schwungvollen Tän-
zen und akrobatischen Einla-
gen. Dann übernahm das Drei-
gestirn, tanzte und sang mit den
Gästen.
Für Bauer Volker Zimmermann
war der Auftritt ein Heimspiel:
Er ist genau wie die meisten
der HBW-Bewohnenden und
Klienten in der BWO beschäf-
tigt und traf somit auf viele be-
kannte Gesichter. Ein inklusi-
ves Dreigestirn auf der Karne-
valsfeier des HBW - das passte
und sorgte für viel gute Laune.
Dafür, dass die Tanzfläche zwi-
schen den Programmpunkten
stets gut gefüllt war, sorgte
HBW-Mitarbeiter Christopher
Mack, der an diesem Tag den
DJ gab. Durch das Programm
führten seine Kolleginnen Sa-
bine Brieschke und Leonie
Blum. Um die Verpflegung der
Feiernden kümmerten sich die
Auszubildenden des HBW und
die Mitglieder des BeWo-Bei-
rats, die den Ausschank über-
nahmen. Viele fleißige Helfer
sorgten so für eine rauschende
Karnevalsfeier, die Lust auf vie-
le weitere in den nächsten Jah-
ren machte.
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Ev. Kirchengemeinde Wiehl
Unsere Gottesdienste und Veranstaltungen

Kath. Pfarrgemeinden in
Wiehl und Bielstein
Kirchliche Mitteilungen vom 18. Februar bis
4. März

johanniter.de/hausnotruf-testen

0800 32 33 800 (gebührenfrei)

Sicherheit 
auf Knopfdruck. 
Der Johanniter-Hausnotruf.

Jetzt 4 Wochen gratis  
testen und bis zu 100 Euro
Preisvorteil sichern!*

* Gültig vom 06.02.2023 bis 19.03.2023.  
Der Preisvorteil ergibt sich aus entfallender 
Anschlussgebühr und kostenlosem Probemonat. 

Basisleistungen des Hausnotrufsystems nicht 
übernimmt. Diese Kosten werden im 1. Monat 
der Versorgung durch die Johanniter getragen. 
Zusatzleistungen im Komfort/Premium sind im  
 1. Monat der Versorgung für alle Kunden gratis.

Samstag, 18. FebruarSamstag, 18. FebruarSamstag, 18. FebruarSamstag, 18. FebruarSamstag, 18. Februar
18 Uhr - St. Bonifatius, Bielstein
Sonntagvorabendmesse anschl.
Beichte
Sonntag, 19. FebruarSonntag, 19. FebruarSonntag, 19. FebruarSonntag, 19. FebruarSonntag, 19. Februar
10.15 Uhr - St. Mariä Himmel-
fahrt, Wiehl Rosenkranz
11 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt,
Wiehl Hl. Messe
Mittwoch, 22. FebruarMittwoch, 22. FebruarMittwoch, 22. FebruarMittwoch, 22. FebruarMittwoch, 22. Februar
8 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt,
Wiehl Ökumenischer Wortgottes-
dienst des Gymnasiums mit Aus-
teilung des Aschenkreuzes
11.15 Uhr - St. Mariä Himmel-
fahrt, Wiehl Wortgottesdienst der
Kita St. Franziskus mit Austeilung
des Aschenkreuzes
19 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt,
Wiehl Hl. Messe mit Austeilung
des Aschenkreuzes
Donnerstag, 23. FebruarDonnerstag, 23. FebruarDonnerstag, 23. FebruarDonnerstag, 23. FebruarDonnerstag, 23. Februar
10 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt,
Wiehl Andacht - Mütter beten für
ihre Kinder
15 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt,
Wiehl Frauen- und Seniorenmes-
se
Freitag, 24. FebruarFreitag, 24. FebruarFreitag, 24. FebruarFreitag, 24. FebruarFreitag, 24. Februar
18.15 Uhr - St. Mariä Himmel-
fahrt, Wiehl Rosenkranz
19 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt,
Wiehl Hl. Messe
Samstag, 25. FebruarSamstag, 25. FebruarSamstag, 25. FebruarSamstag, 25. FebruarSamstag, 25. Februar
18 Uhr - St. Bonifatius, Bielstein
Sonntagvorabendmesse anschl.
Beichtgelegenheit
Sonntag, 26. FebruarSonntag, 26. FebruarSonntag, 26. FebruarSonntag, 26. FebruarSonntag, 26. Februar
10.15 Uhr - St. Mariä Himmel-

fahrt, Wiehl Rosenkranz
11 Uhr St. Mariä Himmelfahrt,
Wiehl Hl. Messe für Groß und
Klein
12.30 Uhr - St. Bonifatius, Biel-
stein Hl. Messe der kroatischen
Gemeinde
Mittwoch, 1. MärzMittwoch, 1. MärzMittwoch, 1. MärzMittwoch, 1. MärzMittwoch, 1. März
8.30 Uhr - St. Bonifatius, Bielstein
Rosenkranz
9 Uhr - St. Bonifatius, Bielstein
Hl. Messe
19.30 Uhr - evang. Kirche Biel-
stein ökumenische FastAndacht
Donnerstag, 2. MärzDonnerstag, 2. MärzDonnerstag, 2. MärzDonnerstag, 2. MärzDonnerstag, 2. März
10 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt,
Wiehl Andacht - Mütter beten für
ihre Kinder
Freitag, 3. MärzFreitag, 3. MärzFreitag, 3. MärzFreitag, 3. MärzFreitag, 3. März
9.15 Uhr - Kita St. Franziskus Kita-
Gottesdienst
15 Uhr - evang. Kirche Bielstein
Weltgebetstag der Frauen
17 Uhr - evang. Kirche Drabender-
höhe Weltgebetstag der Frauen
17.15 Uhr - St. Mariä Himmel-
fahrt, Wiehl Anbetung
18 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt,
Wiehl Hl. Messe
Samstag, 4. MärzSamstag, 4. MärzSamstag, 4. MärzSamstag, 4. MärzSamstag, 4. März
18 Uhr - St. Bonifatius, Bielstein
Sonntagvorabendmesse anschl.
Beichte

In wichtigen seelsorgerlichen In wichtigen seelsorgerlichen In wichtigen seelsorgerlichen In wichtigen seelsorgerlichen In wichtigen seelsorgerlichen An-An-An-An-An-
gelegenheitengelegenheitengelegenheitengelegenheitengelegenheiten
Pastoralbüro Waldbröl;
Tel.: 02291/92250;
E-Mail: pastoralbuero@kkgw.de

Sonntag, 19. FebruarSonntag, 19. FebruarSonntag, 19. FebruarSonntag, 19. FebruarSonntag, 19. Februar
10 Uhr - Gottesdienst im Paul-
Schneider-Haus mit Pfarrer Striss
(auch per Streaming)
11 Uhr - Gottesdienst im Senio-
renzentrum Bethel mit Pfarrer
Striss
Sonntag, 26. FebruarSonntag, 26. FebruarSonntag, 26. FebruarSonntag, 26. FebruarSonntag, 26. Februar
10 Uhr - Gottesdienst im Paul-
Schneider-Haus mit Abendmahl,
Pfarrer Striss
Mittwoch, 1. MärzMittwoch, 1. MärzMittwoch, 1. MärzMittwoch, 1. MärzMittwoch, 1. März
19 Uhr - Mittwochs-Andacht im
Gemeindezentrum.

Thema: „Spurensuche“ - dem
Geheimnis des Lebens auf der
Spur
Donnerstag, 2. MärzDonnerstag, 2. MärzDonnerstag, 2. MärzDonnerstag, 2. MärzDonnerstag, 2. März
ab 15.15 Uhr - Möglichkeit zur
Blutspende im Paul-Schneider-
Haus
Sonntag, 5. MärzSonntag, 5. MärzSonntag, 5. MärzSonntag, 5. MärzSonntag, 5. März
10 Uhr - Gottesdienst mit dem
Evangeliums-Rundfunk im Paul-
Schneider-Haus. Der Gottesdienst
wird für eine Ausstrahlung am 12.
März produziert. Predigt und Li-
turgie: Pfarrer Striss
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„Natürlich sind wir erstmal enttäuscht...“
Umwandlung der TOB in eine Gesamtschule abgelehnt

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

Klimaveranstaltung „Am Puls der Erde“
Klimakrise und ihre gesellschaftlichen Auswirkungen mit Raphael Thelen

SPD WIEHL | BÜNDNIS’90/Die GRÜNEN | LINKE WIEHLSPD WIEHL | BÜNDNIS’90/Die GRÜNEN | LINKE WIEHLSPD WIEHL | BÜNDNIS’90/Die GRÜNEN | LINKE WIEHLSPD WIEHL | BÜNDNIS’90/Die GRÜNEN | LINKE WIEHLSPD WIEHL | BÜNDNIS’90/Die GRÜNEN | LINKE WIEHL

phael Thelen in der Wiehltalhalle
begrüßen zu dürfen. In seinem
Vortrag „Am Puls der Erde“ wird
er seine Perspektive sowie seine
Erfahrungen zur Klimakrise dar-
stellen.
Die Mehrheit der Menschen ist
sich bewusst, dass die Klimakrise
eigentlich jetzt schon da ist. In
den Medien erfahren wir viel über
die direkten Auswirkungen des
Klimawandels: extreme Wetter-
phänomene wie Hitzeperioden,
Sturm und Regen, Hochwasser,
steigende Meeresspiegel usw.
Das ist die eine Seite der Medail-
le. Thelen stellt sich die Frage:
Was bedeutet die Klimakrise für
uns und unser Zusammenleben,
für unser Funktionieren als Ge-
sellschaft?
Haben wir ihre Tragweite so rich-
tig verstanden? Ist unser Han-
deln konsequent? Wir brauchen
Zeit, um uns umzustellen, unser
Leben anzupassen und gleichzei-
tig von etwas abzuwenden. Wir
brauchen Zeit. Das ist richtig,
aber wie viel Zeit haben wir ei-
gentlich noch?
Ein großer Teil der Bevölkerung
ist schon längst direkt von den
Folgen der Krise betroffen und
auch wir in Deutschland spüren
derweil die Konsequenzen.
Zudem sind auch indirekte Folgen
der Klimakrise hier spürbar:
Flüchtlingsströme aus Kriegsge-
bieten, eine Wirtschaft, die ab-

hängig ist von anderen Ländern,
die zu Teilen noch viel stärker be-
troffen sind. Das alles passiert
schon jetzt.
Die Politik hat eine Grenze gezo-
gen: 1,5 Grad und nicht weiter. So
entschlossen dieses Ziel einst in
Paris beschlossen und verteidigt
wurde, so instabil und kaum er-
reichbar wirkt es heute.
Das klingt dramatisch und zu Tei-
len hoffnungslos. Umso größer ist
der Wille der Menschen das zu
verhindern. Immer größere Teile
der Bevölkerung fordern eine
konsequentere Klimapolitik und
zeigen eben jenen Willen zur Ver-
änderung.
Raphael Thelen hat zahlreiche
Berichte für Zeitschriften wie DER
SPIEGEL, ZEIT ONLINE und DIE
ZEIT aus Krisenschauplätzen in
aller Welt geschrieben und erhielt
dafür einige Auszeichnungen. In
letzter Zeit beschäftigt ihn das
Thema Klimawandel und deren
Folgen. Durch seine interessan-
ten und fundierten Vorträge ist
man ihn aufmerksam geworden.
Thelen sieht den Klimawandel
nicht nur als Bedrohung unserer
Lebensgrundlagen, sondern vor
allem unseres gesellschaftlichen
Zusammenlebens.
Bei der Veranstaltung am
08.03.2023 um 19 Uhr in der
Wiehltalhalle erwarten Sie auf-
schlussreiche Schlussfolgerungen.

Alfred Kraft

Die in Wiehl erfolgreiche kommu-
nalpolitische Partnerschaft eini-
ger Parteien wird mit dieser Ver-

anstaltung fortgesetzt. Die Part-
ner freuen sich, am 8. März den
renommierten Journalisten Ra-

...so der Vorsitzende der SPD
Wiehl, Bernd Teuber, in einer ers-
ten Stellungnahme. „Jetzt gilt es
zu klären, warum der Regierungs-
präsident in seiner Einschätzung
der Lage zu einer anderen Ansicht
gekommen ist als wir gemeinsam
mit allen Wiehler Ratsfraktionen.“
Nach der bisher mündlich erfolg-
ten Ablehnung der Umwandlung
der TOB in eine Gesamtschule
durch die Bezirksregierung war-
ten die Beteiligten Akteure in
Wiehl nun auf die schriftliche Be-
gründung. Vielleicht gibt es den
einen oder anderen Ansatzpunkt
für das weitere Vorgehen.

„Wir denken ja nicht für uns, son-
dern für die kommenden Schüler-
generationen. Hand in Hand mit
allen Ratsparteien versuchen wir,
eine Schullandschaft in Wiehl auf-
zubauen, die allen Beteiligten
gerecht wird. Die Wiehler Schul-
statistik zeigt es deutlich: Immer
mehr Schülerinnen und Schüler
wollen die gymnasiale Oberstufe
besuchen. Und ein zukünftiges
Dietrich Bonhoeffer Gymnasium,
egal wo es steht und wie es einmal
aussehen wird, kann diese Schü-
lerzahlen nicht komplett aufneh-
men. Und so werden immer mehr
Schülerinnen und Schüler abge-

wiesen werden und auf andere
Schulen mit einer Oberstufe in den
Nachbargemeinden ausweichen
müssen. Wir wären gerne in einen
fairen Wettstreit mit den Nach-
barkommunen eingetreten. Und
interkommunale Zusammenarbeit
-wir hatten sie angeboten- ist wohl
nur noch ein schönes Schlagwort.
Allein die Kapazitätsgrenze des
schon jetzt an der Belastungs-
grenze arbeitenden Schülerver-
kehrs ist nur eine Randproblema-
tik. Viel wichtiger ist dabei, dass
die Stadt Wiehl womöglich an At-
traktivität bei potentiellen Zuzüg-
ler-Familien verlieren könnte. Ein

abgerundetes Bildungsangebot ist
aber auch für unsere Wirtschafts-
unternehmen von ungeheurer Be-
deutung! Die Sekundarschule
Wiehl, unsere TOB, ist eine sehr
gut arbeitende Schule, die jetzt
erst recht gefördert und mit allen
Mitteln unterstützt werden muss.
Darin sind wir uns auch mit dem
erklärten Elternwillen einig.“
Wie wird es weitergehen?
„Es gibt jetzt keinen Automatis-
mus. Auch wenn so mancher es
hinter vorgehaltener Hand schon
wissen will oder es bereits in Kom-
mentaren zu lesen ist. Sowohl un-
sere Stadtverwaltung als auch wir
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Energetisch in einem Boot
Bürgerenergie für Wiehl
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In einem Punkt sind sich
Vertreter*innen der meisten Par-
teien im Wiehler Rat einig: Der
Ausbau der erneuerbaren Ener-
gie muss in unserer Stadt voran-
getrieben werden. Dazu braucht
es mehr Power, vor allem aber der
Unterstützung möglichst vieler
Bürger. So mancher möchte sich
gerne für die Energiewende ein-
setzen und seine CO2-Belastung
verringern, hat vielleicht sogar
geeignete Flächen für eine PV-
Anlage. Leider fehlt ihm das dazu

nötige Geld. Bei anderen Wieh-
lern ist es genau umgekehrt. Bei-
de aber wollen mit entscheiden,
wie ihr Strom erzeugt wird und
auch darüber, was er am Ende
kostet.
Inzwischen sind die Vorausset-
zungen für gemeinschaftliche
Projekte verbessert, bürokrati-
sche Hürden wurden reduziert.
An vielen Orten starten Initiati-
ven, die die Energieversorgung
in die eigenen Hände nehmen.
Wir Wiehler Grüne würden das

gerne auch machen und zwar zu-
sammen mit der Wiehler Bür-
gerschaft. In Absprache mit Po-
litikern der CDU und der SPD ist
zunächst die Gründung eines
Vereins geplant. Der soll bei
möglichst vielen Menschen In-
teresse wecken, informieren,
mögliche Projekte ins Auge fas-
sen. Dann soll - je schneller, je
besser - überlegt werden, wie
und mit welchen Partnern eine
Bürgerenergiegesellschaft ar-
beiten soll.

Weitere Informationen und den
Termin zur Gründungsversamm-
lung gibt es bei buergerenergie
Wiehl@web.de.
Wie können wir leben in der Kli-
makrise? Hoffnung auf einem Weg
zum Wandel will der bekannte
Autor des Buches „Zwei am Puls
der Erde“ vermitteln.
Am 8.3.23, 19.00 Uhr spricht Rafa-
el Thelen im Auftrag der SPD und
mit unserer Unterstützung in der
Wiehltalhalle..

Barbara Degener

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

werden den Brief der Bezirksre-
gierung intensiv studieren und uns
natürlich auch juristisch beraten
lassen. Und dann werden wir,

hoffentlich wieder gemeinsam mit
allen Beteiligten, dem Rat einen
Vorschlag für das weitere Vorge-
hen vorlegen. Ausschließen kön-

nen wir zu diesem Zeitpunkt keine
Variante. Denn ein zukunftsfähi-
ges Schulkonzept für Wiehl bleibt
uns eine Herzensangelegenheit.

Dazu stehen wir und daran werden
wir weiterhin mit aller Kraft und
allen Mitteln arbeiten.“

Alfred Kraft
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Mythen & Fakten
Hörgeräte machen glücklich!
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Neue Individual-Therapie bei chronischen Wunden
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Manche Wunden sind hartnä-
ckig. Wunden, die sich nur sehr
langsam oder gar nicht schlie-
ßen, machen vielen Betroffenen
dauerhaft Probleme.
In der Medizin gelten Wunden
als chronisch, wenn sie inner-
halb von acht Wochen nicht ab-
heilen. Solche Wunden sind oft
mit hohem Leidensdruck ver-
bunden. Konkret heißt das häu-
fig: Schmerzen und ständiger
Juckreiz - auch nachts. Hinzu
kommt in vielen Fällen der un-
angenehme Geruch, den die
Wunde verströmt. Betroffene
schränkt das in ihrem Alltag er-
heblich ein.
Es geht keineswegs nur um we-
nige Einzelfälle: Deutschland-
weit leiden jährlich fünf Millio-
nen Menschen an großflächigen,
oft chronisch verlaufenden Wun-
den. Häufige Ursachen sind eine
gestörte Durchblutung, ein
Druckgeschwür oder eine fort-
geschrittene Diabeteserkran-
kung. Chronische Wunden tre-
ten oft am Fuß oder Unterschen-
kel auf.
Die Behandlung von schlecht
heilenden und sich immer wieder
öffnenden Wunden durch her-
kömmliche Wundauflagen ist
meist schwierig, oft schmerzhaft
und zieht sich in sehr vielen Fäl-
len jahrelang hin. Die Pflegen-
den, ob zu Hause oder im Heim,
stellt die Versorgung der Wun-
den vor hohe Anforderungen.
Sehr oft können solche Wunden
durch klassische Auflagen nur
versorgt, aber nicht zum Abhei-

len gebracht werden. Einen ech-
ten Wundverschluss erreicht
man meist nicht.
Das verursacht auch hohe Kos-
ten für die gesetzlichen Kran-
kenkassen.
Wundtherapie mit kaltem Plas-Wundtherapie mit kaltem Plas-Wundtherapie mit kaltem Plas-Wundtherapie mit kaltem Plas-Wundtherapie mit kaltem Plas-
mamamamama
Vielen Patienten mit chroni-
schen Wunden könnte durch neu
entwickelte Verfahren geholfen
werden. Seit einigen Jahren er-
zielt beispielsweise der Einsatz
von sogenanntem kaltem Plas-

ma Behandlungserfolge. Bei der
Plasma-Therapie wird die Luft
zwischen einer biegsamen Sili-
kon-Wundauflage und der Wun-
de ionisiert, also elektrisch auf-
geladen. Diese ionisierte Luft be-
zeichnet man als kaltes Plasma.
Studien zeigen, dass kaltes Plas-
ma einen positiven Effekt auf die
Heilung von Wunden haben kann.
Es aktiviert die Regeneration
der Körperzellen, wirkt entzün-
dungshemmend und tötet selbst
multiresistente Keime ab. Die

Anwendung dauert jeweils zwei
Minuten und ist schmerzfrei.
Erste Resultate können - je nach
Größe und Tiefe der Wunde -
bereits nach wenigen Behand-
lungstagen sichtbar werden. Das
in Deutschland entwickelte Ver-
fahren wurde bereits mehrfach
ausgezeichnet.
Die Plasma-Therapie (Informati-
onen: www.coldplasmatech.com)
wird von den gesetzlichen Kas-
sen bezahlt und kann per Rezept
verordnet werden. (akz-o)



Der Postillion / Mitteilungsblatt Wiehl – 18. Februar 2023 – Woche 7 – Nr. 4 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 13

Hilfe bei psychosomatischen Erkrankungen
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Manchmal können sich Belastun-
gen der Seele (Psyche) auf den
Körper (Soma) auswirken und un-
terschiedliche Beschwerden ver-
ursachen. Mediziner sprechen
dann von einer psychosomatischen
Erkrankung. Was das für Betrof-
fene bedeutet und wo sie Hilfe
finden, erklärt Dr. Johannes Schen-
kel, ärztlicher Leiter der Unab-
hängigen Patientenberatung
Deutschland (UPD).
Zu den psychosomatischen Erkran-
kungen zählen unter anderem die
funktionellen Körperbeschwer-
den: Betroffene leiden unter Sym-
ptomen wie zum Beispiel chroni-
schen Schmerzen, Verdauungsbe-
schwerden oder Schwindel.
„Allerdings kann bei Untersu-
chungen keine körperliche Ursa-
che gefunden werden, durch die
die Beschwerden ausreichend er-
klärt werden könnten“, sagt Dr.
Schenkel.

Symptome können sehr belastendSymptome können sehr belastendSymptome können sehr belastendSymptome können sehr belastendSymptome können sehr belastend
seinseinseinseinsein
Wenn die Beschwerden neu auf-
treten und anhalten, wenn sie
schlimmer werden, immer wieder
kommen oder besonders belas-
tend sind, sollten Betroffene ih-
ren Hausarzt um Rat fragen. Die-
ser kann bei Bedarf an einen pas-
senden Facharzt vermitteln.
Zudem können Ärzte unterschied-
licher Fachrichtungen mit einer
Zusatzqualifikation in „Psychoso-
matischer Grundversorgung“ wei-
terhelfen.
Die Diagnose einer psychosomati-
schen Erkrankung bedeutet nicht,
dass die Symptome eingebildet
sind: „Die Beschwerden können
sehr quälend für Betroffene sein
und ihre Lebensqualität negativ
beeinflussen - umso wichtiger ist
es, im Gespräch eine Erklärung zu
finden und Behandlungsmöglich-
keiten zu suchen.“

Weitere kostenfreie und qualitäts-
gesicherte Informationen gibt es
bei der UPD unter 0800/011 77 22
sowie auf
www.patientenberatung.de.
Beschwerden lindernBeschwerden lindernBeschwerden lindernBeschwerden lindernBeschwerden lindern
Nach einem ausführlichen Ge-
spräch wird der Arzt zunächst nach
den häufigsten körperlichen Ursa-
chen für die Symptome suchen.
Wenn die Untersuchungen unauf-
fällig sind, gibt es für Betroffene

nahmen die Beschwerden lindern
oder den Umgang mit ihnen erleich-
tern. „Eine wichtige Rolle spielen
Verfahren, bei denen der Patient
aktiv mitarbeitet, also zum Beispiel
das Pflegen von Hobbys und sozia-
len Kontakten.“ In schwereren Fäl-
len können darüber hinaus psycho-
therapeutische Unterstützung, Ent-
spannungsverfahren oder symp-
tomlindernde Medikamente zum
Einsatz kommen. (akz-o)

eine gute Nachricht:
„Viele Beschwerden
gehen von allein vor-
über“, sagt Dr.
Schenkel. „Häufig
reicht es aus, wenn
der Arzt erklärt, dass
die Symptome sehr
w a h r s c h e i n l i c h
harmlos sind.“
Bei psychosomati-
schen Erkrankungen
können weitere Maß-
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Gefahren bei Energieeinsparung durch Anpassung der
Temperaturen der Warmwasserversorgung

VfL Gummersbach bindet Leistungsträger Blohme
langfristig bis 2027

Im Zuge der anhaltenden Diskus-
sion zu dringend notwendigen
Maßnahmen zur Einsparung von
Energie, rückt auch die Warm-
wasserversorgung als Energiever-
braucher in den Fokus. Oberber-
gischer Kreis. Sowohl im priva-
ten als auch öffentlichen Bereich
besteht die Tendenz, Energieein-
sparungen durch Abschalten der
Warmwasserversorgung oder
Absenkung der Temperaturen in
Warmwasserkreisläufen zu errei-
chen. Daraus resultiert die Ge-
fahr eines vermehrten bakteriel-
len Wachstums im Leitungssys-
tem. Die größte Bedeutung für

eine eventuelle Beeinträchtigung
der Gesundheit haben dabei Le-
gionellen. Sie unterscheiden sich
von den meisten anderen patho-
genen Bakterien dadurch, dass
sie sich nicht im menschlichen
Körper vermehren, sondern in
Biofilmen der Trinkwasserhaus-
installation. Insbesondere im
Temperaturbereich von 20°C bis
ca. 55°C finden Legionellen opti-
male Bedingungen um zu gedei-
hen. Über Wasserdampf, zum Bei-
spiel während des Duschens,
können Legionellen eingeatmet
werden und eine schwere Lun-
genentzündung auslösen. Das

Wachstum von Legionellen wird
begünstigt durch:
• starke Absenken der Tempe-

ratur in Warmwassersystemen
• langen Stagnationszeiten -

mehr als 72 Stunden
• Nutzungsunterbrechungen

ohne Entleerung der Leitun-
gen - Stagnation

• unsachgemäße Außerbetrieb-
nahme und Wiederinbetrieb-
nahmen

Der Warmwasserkreislauf sollte
so eingestellt werden, dass die
Temperatur nach dem Warmwas-
serbereiter mindestens 60°C be-
trägt. Bei 60°C können Legionel-

len sich nicht mehr vermehren.
Allerdings werden die Legionel-
len bei diesen Temperaturen nicht
abgetötet.
Eine thermische Desinfektion, d.h.
eine Abtötung der Legionellen,
erfolgt erst mit einer Erhöhung
der Temperatur auf 70°C.
Bei der Überlegung, die Betriebs-
temperatur von Warmwassersys-
temen zum Zwecke der Energie-
einsparung abzusenken, ist un-
bedingt die damit einhergehende
Gefährdung der Gesundheit zu
berücksichtigen. Weitere Informa-
tionen finden Sie unter
www.obk.de/legionellen

Der VfL Gummersbach hat einen
wichtigen Schritt in puncto lang-
fristiger Personalplanung gesetzt
und den noch bis 2025 laufenden
Vertrag mit seinem Leistungsträ-
ger Lukas Blohme vorzeitig um
zwei weitere Jahre verlängert.
Der Rechtsaußen hält den Ober-
bergischen damit mindestens für
die kommenden viereinhalb
Spielzeiten weiter die Treue. „Die
vorzeitige Vertragsverlängerung
von Lukas und die damit verbun-
dene Laufzeit des neuen Vertrags
ist ein deutliches Zeichen, dass
wir mit der Entwicklung von Lu-
kas sehr zufrieden sind und die
aktuelle Mannschaft zusammen-
halten wollen, damit wir
weiterhin noch viel Spaß an ihr
haben werden“, betont VfL-Ge-
schäftsführer Christoph Schind-

ler: „Aus meiner Sicht wird Lu-
kas in den nächsten Jahren nicht
nur ein wichtiger Spieler des VfL
Gummersbach sein sondern si-
cher auch ein Thema für die Na-
tionalmannschaft.“
Im Sommer 2019 führte der Weg
des Linkshänders nach diversen
Jugendstationen in der Handball-
akademie der SG Flensburg-Han-
dewitt und einer Zwischenstati-
on beim ASV Hamm-Westfalen ins
Oberbergische. In den vergange-
nen Jahren ist Blohme zum Pu-
blikumsliebling und absoluten
Leistungsträger herangereift.
Erst im vergangenen Sommer
hatte Blohme zudem seinen Kon-
trakt beim VfL bis 2025 erwei-
tert. „Ich bin sehr glücklich, dass
wir den Vertrag noch einmal mit
ihm verlängern konnten“, äußert

sich sein Cheftrainer Gudjon
Valur Sigurdsson: „Lukas ist bei
den Fans, im Verein und bei der
Mannschaft sehr beliebt und ein
wichtiger Bestandteil unseres
Teams. Er übernimmt immer
mehr Verantwortung, steigert
seine Leistungen und wird immer
konstanter.“ Mit bisher 102 To-
ren in der laufenden Spielzeit in
der LIQUI MOLY HBL ist der 28-
Jährige aktuell bester Torschüt-
ze seiner Mannschaft und liegt
im ligaweiten Vergleich auf Rang
fünf. „Lukas hat in der Hinrunde
bewiesen, dass er zu den absolut
besten Rechtsaußen der Liga ge-
hört und wir freuen uns sehr, dass
wir unser Rechtsaußen-Duo für
die nächsten Jahre haben und
auf die gemeinsame Zukunft.“
Auch Blohme selbst sieht der

kommenden Zeit im blau-weißen
Dress rundum positiv entgegen:
„Meine Verlobte Kira und ich füh-
len uns in der Stadt und der Um-
gebung sehr wohl. Das spielt für
mich eine enorm wichtige Rolle,
denn es ist immer leichter Leis-
tung zu bringen, wenn es der Fa-
milie gut geht, sowohl beruflich
als auch privat. Für mich passt
hier einfach alles zusammen. Der
Verein ist auf einem guten Weg
etwas Großes zu schaffen und
ich freue mich jetzt schon seit
fast vier Jahren Teil dessen zu
sein und diesen Weg weiterhin
mitzugehen und auch das Ver-
trauen von Vereinsseite zu be-
kommen meinen Vertrag wieder
vorzeitig zu verlängern und bis
mindestens 2027 ein Teil der VfL-
Familie zu sein.“
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Nach Pokalaus muss sich Gummersbach
auch in der Liga gegen Lemgo geschlagen geben
Am Donnerstagabend, 9. Feb-
ruar, ist der VfL Gummersbach
mit einer Niederlage ins Bun-
desligajahr 2023 gestartet.
Fünf Tage nach dem schmerz-
haften Pokalaus gegen den TBV
Lemgo Lippe verlor das Team
von Cheftrainer Gudjon Valur
Sigurdsson gegen die Gäste aus
Ostwestfalen nach einer dra-
matischen Schlussphase denk-
bar knapp mit 28:29 (14:16). Am
vorgezogenen 20. Spieltag der
LIQUI MOLY HBL präsentierten
sich die Gastgeber vor 3.800
Zuschauern in der SCHWALBE
arena deutlich konzentrierter
als beim Aufeinandertreffen der
beiden Teams am vergangenen
Samstagabend. Auf einen gu-
ten Beginn folgte eine Schwä-
chephase der Oberbergischen,
ehe es in der Crunchtime
wieder spannend wurde.
Die Gastgeber starteten fokus-
siert in die Partie. Nach einem
0:2-Rückstand (2. Minute) mar-
kierten Lukas Blohme, Ole Preg-
ler und Hákon Dadi Styrmisson
drei Gummersbacher Tore in
Folge und stellten damit die
erste Heimführung auf (3:2, 4.
Minute). Mit dem fünften VfL-
Treffer in Serie erhöhte Pregler
in der neunten Minute gar auf
5:2. Der Youngster ersetzte auf
der Mittelposition den an einer
Rippenprellung leidenden Spiel-
macher Dominik Mappes, auf
den die Oberbergischen vorerst
verletzungsbedingt verzichten
müssen. Insgesamt hinterließen
die Blau-Weißen einen in der
Offensive aufgeräumten und in
der Defensive stabilen Ein-
druck. Mit seinem Treffer zum
8:5 festigte Julian Köster nach
einer Viertelstunde die knappe
Führung der Gummersbacher.
In der Folge ließ der Bundesli-
ga-Aufsteiger jedoch immer
wieder seine letzte Konsequenz
vermissen, sodass die Lemgoer
wieder auf ein Tor aufschließen
konnten (11:10, 20. Minute). Zu
leichtsinnige Fehler im Angriff,
in dem Sigurdsson viel Perso-
nal durchwechselte, mündeten
in der 26. Minute in den 12:12-
Ausgleich durch den TBV. Auch
in der Defensive fehlte den
Gummersbachern Ende der ers-
ten Halbzeit der nötige Zugriff
aus der Anfangsphase. So ge-

rieten die Oberbergischen vor
dem Pausenpfiff noch einmal ins
Hintertreffen und gingen mit
einem 14:16-Rückstand in die
Kabine.
Mit neuem Schwung aber
teilweise überhasteten Torab-
schlüssen gingen die Blau-Wei-
ßen die zweite Spielhälfte an,
in der sie in Minute 36 erstmals
mit drei Treffern in Rückstand
gerieten (17:20). Der VfL tat sich
weiter schwer, so dass Sigurds-
son in Minute 39 unmittelbar
nach dem ersten Vier-Tore-
Rückstand seine Mannschaft
zum Timeout berief (18:22). Auf
einen weiteren Fehlwurf -
diesmal durch Kreisläufer Jo-
nas Stüber - folgte die ge-
wünschte Reaktion von Sigurds-
son. Zwei Tore durch Tilen Kod-
rin und Mathis Häseler verkürz-
ten den Abstand auf 20:22, was
wiederum die Auszeit durch
Lemgo-Trainer Florian Kehr-
mann nach sich zog (42. Minu-
te). Die Hausherren ließen sich
jedoch nicht beirren und schlos-
sen nur wenige Sekunden nach
Wiederanpfiff der Partie und
sofortigem Ballgewinn durch
Tom Kiesler in Person von Hä-
seler auf 21:22 auf (42. Minu-
te). Der Youngster läutete mit
einem weiteren Tor auch die
Schlussphase der Partie ein
(22:23, 44. Minute).
In dieser verpassten die Gum-
mersbacher trotz nun starker
Defensive und einem stärker
werdenden Keeper Tibor Iva-
niševi die Fehler der Lemgoer
auszunutzen und die Partie zu
drehen. In einer hektischen
Phase zog der TBV zunächst
wieder davon (22:25, 47. Minu-
te), fand dann aber immer
wieder seine Endstation in Iva-
niševi, der mit einer Parade
auch den 25:25-Ausgleich durch
Miro Schluroff in der 51. Minu-
te einleitete. Eine Minute spä-
ter brachte Tom Jansen den VfL
sogar wieder in Front (26:25).
Beim Stand von 27:27 nahm Si-
gurdsson nach auf beiden Sei-
ten chaotischen Minuten noch
einmal von seiner Auszeit Ge-
brauch. Der nächste Führungs-
treffer war dann aber den Lem-
goern vergönnt (27:28, 58. Mi-
nute). Auf Gummersbacher Sei-
te zeigte sich im Gegenzug er-

neut der starke Häseler nerven-
stark und erzielte den 28:28-
Ausgleich in Minute 59. Für ei-
nen Punkte sollte es am Ende
dennoch nicht reichen, denn
zwölf Sekunden vor dem Schluss
kassierten die Hausherren noch
den Gegentreffer zum 28:29,
der die Niederlage besiegelte.

Nach einer zweiwöchigen Pau-
se steht am Donnerstag, den
23. Februar, das nächste
Auswärtsspiel auf dem Pro-
gramm des VfL Gummersbach.
Um 19.05 Uhr ist das Sigurds-
son-Team dann beim Mitauf-
steiger ASV Hamm-Westfalen
zu Gast.
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Mit Oma und Opa unter einem Dach
Mehrgenerationenhäuser aus Holz sind ein zukunftssicheres Zuhause für die ganze Familie

Mehrgenerationenhäuser in Holz-Fertigbauweise sind im Kommen.Mehrgenerationenhäuser in Holz-Fertigbauweise sind im Kommen.Mehrgenerationenhäuser in Holz-Fertigbauweise sind im Kommen.Mehrgenerationenhäuser in Holz-Fertigbauweise sind im Kommen.Mehrgenerationenhäuser in Holz-Fertigbauweise sind im Kommen.
Foto: BDF/WeberHausFoto: BDF/WeberHausFoto: BDF/WeberHausFoto: BDF/WeberHausFoto: BDF/WeberHaus

Das Mehrgenerationenwohnen
unter einem Dach kehrt zurück:
Nach Jahrzehnten mit immer mehr
Singlewohnungen, zunehmender
Urbanisierung und Individualisie-
rung planen wieder mehr private
Bauherren ein Eigenheim am
Stadtrand oder im Grünen als ge-
nerationenübergreifende Lösung.
„Ob als Doppelhaus, Einfamilien-
haus mit barrierefreier Einlieger-
wohnung oder als WG mit gemein-
samer Küche - es gibt mehrere
bewährte Konzepte für das Mehr-
generationenwohnen, die von Fer-
tighaus-Bauherren individuell ge-
plant und zukunftssicher realisiert
werden“, sagt Fabian Tews, Pres-
sesprecher des Bundesverbandes
Deutscher Fertigbau (BDF).
Früher war es normal, dass meh-
rere Generationen in einem Haus

die ganze Familie zu versorgen.
Diese Normalität kehrt jetzt
immer öfter zurück: Eltern, Kin-
der und Großeltern wohnen unter
einem Dach. Dann ist immer je-
mand für die Kinder da, auch wenn
die Eltern arbeiten sind. Die Groß-
eltern können bei allem unter-
stützt werden, was mit zuneh-
mendem Alter schwerer fällt.
Haus- und Gartenarbeit werden
bestenfalls aufgeteilt. Gleiches
gilt für die Abwicklung des Bau-
vorhabens.
Fertighäuser sind gefragt - auchFertighäuser sind gefragt - auchFertighäuser sind gefragt - auchFertighäuser sind gefragt - auchFertighäuser sind gefragt - auch
für das Mehrgenerationenwoh-für das Mehrgenerationenwoh-für das Mehrgenerationenwoh-für das Mehrgenerationenwoh-für das Mehrgenerationenwoh-
nennennennennen
In vielen Regionen Deutschlands
sind Baugrundstücke aufgrund
großer Nachfrage und teils man-
gelhafter Baulandausweisung
schwer zu finden. Hinzu kommt,
dass Baugrund ebenso wie Bauen
insgesamt in den letzten Jahren
teurer geworden ist. Gründe dafür
sind etwa steigende baurechtli-
che und klimapolitische Anforde-
rungen sowie Rohstoff- und Ener-
giepreise oder auch gestörte Lief-
erketten und mangelnde Fach-
kräfte. „Dennoch werden seit Jah-
ren immer mehr Fertighäuser ge-
baut, weil die Hersteller die Rah-
menbedingungen gut im Griff ha-
ben und ihren Bauherren indivi-
duell passende, planungssichere
Lösungen anbieten können“, er-
klärt Tews.
Ein Mehrgenerationenhaus sei so
eine Lösung für ein zukunftssi-
cheres Eigenheim, dessen Bau-
und Grundstückskosten auf meh-

reren Schultern verteilt werden
können. Mitunter braucht es
hierfür nicht einmal ein neues
Baugrundstück und damit auch
keinen ganz neuen Lebensmittel-
punkt. Etwa wenn ein stark sa-
nierungsbedürftiger, bereits in
Familienbesitz befindlicher Altbau
durch ein bedarfsgerechtes Mehr-
generationenhaus in nachhaltiger
Holz-Fertigbauweise ersetzt wird.
Auch Um- und Anbauten mit Fer-
tigbauteilen oder ganzen Wohn-
modulen aus Holz können je nach
Bestandsgebäude Sinn machen,
um ein Einfamilienhaus zu erwei-
tern, das für die Großeltern zu
groß geworden, aber für drei Ge-
nerationen noch nicht groß genug
ist. „Wichtig beim Mehrgenerati-
onenwohnen ist auch, dass sich
alle Parteien mal zurückziehen und
gemütlich für sich sein können.
Daher geht es nicht ohne indivi-
duelle Hausplanung, in die jede
und jeder zukünftige Bewohner -
von Oma und Opa bis zum Klein-
kind und dem Haustier - einbezo-
gen sein sollte“, so Tews.
So gelingt der Hausbau planungs-So gelingt der Hausbau planungs-So gelingt der Hausbau planungs-So gelingt der Hausbau planungs-So gelingt der Hausbau planungs-
sicher und generationengerechtsicher und generationengerechtsicher und generationengerechtsicher und generationengerechtsicher und generationengerecht
Neben den individuellen Anfor-
derungen der Baufamilie sind bei
der Planung eines Mehrgenera-
tionenhauses mit gut und gerne
300 bis 500 Quadratmetern
Wohnfläche auch etwaige Vorga-
ben auf dem Baugrundstück zu
berücksichtigen. Kriterien eines
Bebauungsplans können bei-
spielsweise die maximale Anzahl
der Vollgeschosse, die Grundflä-
chenzahl und die Geschossflä-
chenzahl sein. Beim Holz-Fertig-
bau achtet der Haushersteller
mit darauf, dass diese und alle
weiteren Vorgaben eingehalten
werden. Weitere Vorteile eines
Mehrgenerationen-Fertighauses
sind die auf Wunsch schlüsselfer-
tige Bauausführung und vor al-
lem die hohe Energieeffizienz der
industriell vorgefertigten Häuser.
In Kombination mit besonders
sparsamer Haus- und Heiztech-
nik verursachen sie nicht nur
niedrige Energiekosten, sondern
auch wenig bis keine CO2-Emis-
sionen im Betrieb, wodurch sie
sehr klimafreundlich und gene-
rationengerecht sind. BDF/FT

lebten, um sich dort gegenseitig
zu unterstützen, um aufeinander
Acht zu geben und gemeinsam
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Ihr Malerbetrieb im Oberbergischen - seit 1967
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Innenraum- & Fassadengestaltung
Wärmedämmverbundsysteme

Fußbodenverlegung
Industrieanstrich

Innenraum- & Fassadengestaltung
Wärmedämmverbundsysteme

Schimmelpilzsanierung
Fußbodenverlegung

Industrieanstrich

Küchenspülen -
kleine Materialkunde

Nachhaltiges Granitspülenmodul mit seidenmatter Premium-Oberflä-Nachhaltiges Granitspülenmodul mit seidenmatter Premium-Oberflä-Nachhaltiges Granitspülenmodul mit seidenmatter Premium-Oberflä-Nachhaltiges Granitspülenmodul mit seidenmatter Premium-Oberflä-Nachhaltiges Granitspülenmodul mit seidenmatter Premium-Oberflä-
che und Abperleffekt, was sie besonders reinigungsfreundlich macht.che und Abperleffekt, was sie besonders reinigungsfreundlich macht.che und Abperleffekt, was sie besonders reinigungsfreundlich macht.che und Abperleffekt, was sie besonders reinigungsfreundlich macht.che und Abperleffekt, was sie besonders reinigungsfreundlich macht.
Am Ende ihres Lebenszyklus wird sie in einen Recycling-KreislaufAm Ende ihres Lebenszyklus wird sie in einen Recycling-KreislaufAm Ende ihres Lebenszyklus wird sie in einen Recycling-KreislaufAm Ende ihres Lebenszyklus wird sie in einen Recycling-KreislaufAm Ende ihres Lebenszyklus wird sie in einen Recycling-Kreislauf
zurückgeführt. (Foto: AMK)zurückgeführt. (Foto: AMK)zurückgeführt. (Foto: AMK)zurückgeführt. (Foto: AMK)zurückgeführt. (Foto: AMK)

Die alte soll ersetzt werden oder
der Kauf einer neuen Küchenspü-
le steht an. „Keine einfache Ent-
scheidung“, sagt AMK-Geschäfts-
führer Volker Irle, „denn jeder
Spülenwerkstoff weist seine ganz
besonderen Vorzüge und Quali-
täten auf.“ Die kleine AMK-Mate-
rialkunde informiert über die wich-
tigsten Eigenschaften beliebter
Klassiker wie Spülen aus Edel-
stahl, Feinsteinzeug (Keramik) und
innovativen Quarzverbundwerk-
stoffen (Granitspülen).
Die Gastro-Küche glänzt überall
in Edelstahl. Aus gutem Grund.
Der langlebige Werkstoff, der
auch in privaten „Profi-Küchen“
sehr beliebt ist, bietet viele Plus-
punkte: er ist robust, korrosions-
beständig, hygienisch, resistent
gegenüber thermischen Wechsel-
beanspruchungen wie großer Hit-
ze und Kälte. Edelstahl ist lebens-
mittelecht, säure- sowie laugen-
beständig und seine polierte Ober-
fläche lässt sich leicht reinigen.
Edelstahlspülen mit besonderen,
extrem widerstandsfähigen Ober-
flächen sind zudem resistent ge-
genüber Kratzern und Fingerab-
drücken. Hinzu kommt: Edelstahl
wirkt farbneutral und fügt sich
dadurch in jedes Küchendesign
und -umfeld ein. Premium-Spülen
begeistern mit einer Top-sowie
absoluten Präzisionsverarbei-
tung, einem feinen Silberglanz und
einem modern-minimalistischen
Design. Das lässt sie so zeitlos
elegant wirken.
Zu einer der ältesten zivilisatori-
schen Kulturtechniken gehört die
Herstellung von Keramik, wie die
vielen und auch hoch künstlerisch
gestalteten Artefakte vergange-
ner Kulturen belegen. Das moder-
ne Pendant ist ebenfalls ein Kunst-
werk und erfordert große Experti-
se: die Herstellung von Spülen aus
Feinsteinzeug. Der gesamte Her-
stellungsprozess, insbesondere
das Sintern (Brennprozess), ist
sehr anspruchsvoll. Ein breites
Farbspektrum sowie edel glän-
zende und stylish-matte Oberflä-
chen ermöglichen vielfältige De-
signabstufungen - beispielsweise
ganz Ton in Ton, differenziert und
fein abgestuft oder auffällig kon-
trastierend mit dem Küchenum-
feld. Keramische Oberflächen sind
beliebte Handschmeichler, zudem
sehr pflegeleicht. Bei stark kalk-

haltigem Wasser empfehlen sich
Marken-Produkte mit Spezialver-
siegelungen: nicht nur gegen das
Anhaften unschöner, weißgrauer
Kalkablagerungen, sondern auch
von Schmutzpartikeln. Große Hit-
ze und Kälte - das macht Keramik
nichts aus. Die widerstandsfähi-
gen Spülen halten auch starken
Temperaturwechseln mühelos
stand. Ebenso Kratzern und Fle-
cken. Keramikspülen sind zudem
stoß- und schlagfest, lebensmit-
telecht und säurebeständig.
Ein dritter starker Hingucker ne-
ben hochwertigen Marken- und
Design-Modellen in Edelstahl oder
Keramik sind Granit-Spülen aus
Quarzkomposit. Der innovative
Verbundwerkstoff zeichnet sich
durch einen sehr hohen Anteil (80
Prozent) an natürlichem Quarz-
sand aus, dem härtesten Bestand-
teil von Granit. Im Gegensatz zu
kühlem Granitgestein fühlen sich
die glatten Oberflächen dieser
eleganten Spülen angenehm tem-
periert an.
Gleichzeitig sind sie extrem hart
und daher sehr strapazierfähig
und kratzfest. Granitspülen sind
farb- und UV-beständig, bruch-
fest, unempfindlich gegenüber
Kälte, Hitze und küchenüblichen
Säuren sowie reinigungsfreund-
lich. Wird auf besondere Hygiene
Wert gelegt, dann kommt eine
Spüle mit zusätzlicher antibakte-
rieller Oberflächenveredelung in-
frage. Aufgrund des großen Ange-
bots an attraktiven bis hin zu au-
ßergewöhnlichen Farbstellungen
findet sich für jedes Küchende-
sign das passende Modell. Und
wer eine besonders nachhaltige
Granitspüle sucht, der wird auch
in dieser Disziplin fündig: z. B.
eine Spülenmaterialität, die zu 99
Prozent aus natürlichen, nach-
wachsenden oder recycelten Roh-
stoffen besteht und nach einem

langen Lebenszyklus wieder in ei-
nen geschlossen Recycling-Kreis-
lauf zurückgeführt werden kann.
„Neben ihren besonderen Ge-
brauchs- und Materialeigenschaf-
ten überzeugen moderne Spülen
insbesondere auch aufgrund ihrer
hohen Funktionalität. Hinzu kom-
men ein außergewöhnliches De-

sign und eine sehr angenehme
Haptik. Ob es nun eine formschö-
ne Edelstahl-, Keramik- oder Gra-
nitspüle wird, seine finale Kauf-
entscheidung sollte man am bes-
ten in einem Küchenstudio oder
in einem Möbelhaus treffen“,
empfiehlt AMK-Geschäftsführer
Volker Irle. (AMK)
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125 Jahre
Musikzug Bergerhof der freiwilligen
Feuerwehr Reichshof startet voller
Optimismus ins Jubiläumsjahr

Lindengymnasium erneut auf dem Rad ganz vorne

In diesem Jahr feiert der Musikzug Bergerhhof sein 125-jährige Beste-In diesem Jahr feiert der Musikzug Bergerhhof sein 125-jährige Beste-In diesem Jahr feiert der Musikzug Bergerhhof sein 125-jährige Beste-In diesem Jahr feiert der Musikzug Bergerhhof sein 125-jährige Beste-In diesem Jahr feiert der Musikzug Bergerhhof sein 125-jährige Beste-
henhenhenhenhen

Mit der Jahreshauptversammlung
Mitte Januar startete der Musik-
zug in ein ereignisreiches Jahr.
Der 1. Vorsitzende Frank Hoch-
hard begrüßte als erstes den Eh-
renvorsitzenden Udo Hammer und
den Dirigenten Tobias Sünder so-
wie alle anwesenden Mitglieder.
Besonders erfreut war er über den
Ablauf des letzten Jahres. „Nach
Corona wieder alles normal“ be-
richtet er. Es war schon eine Her-
ausforderung, nach Jahren der
Abstinenz, von null auf hundert
zu starten. Zu verdanken sei dies,
das man während Corona immer
das gemacht habe, was möglich
war und somit kein völliges Erlie-
gen des Vereinslebens aufkam.
Somit kam der Musikzug im Jahr
2022 auf 42 Uniformierte Auftritts-
tage. Hierzu zählten unter ande-
rem das eigene Maifest unter der
alten Schule in Bergerhof, fünf kom-
plette Schützenfeste im Oberberg-
ischen und Olper Kreis sowie viele
weiter Auftritte rund um das Kirch-

spiel von Bergerhof und darüber
hinaus. Zu erwähnen sei noch das
erstmalige Ausrichten von „Weih-
nachten unter der alten Schule“.
Diese Veranstaltung fand großen
Anklang und ist auch für dieses
Jahr wieder mit in der Planung.
Neuwahlen standen nicht an und
somit bleibt der Vorstand perso-
nell so bestehen wie im Vorjahr.
Zur größten Herausforderung zählt
wohl die Jugendarbeit. Hier ist die
Lage sehr angespannt und bedarf
der Unterstützung aus Politik, Kul-
tur und Trägergemeinschaften wie
Kindergärten und Schulen. „Wir
fühlen uns hier ein Stück weit ver-
nachlässigt und würden uns über
mehr Kooperationsbereitschaft
freuen“. Geplant ist für dieses Jahr
ein Kinderkonzert.
Des Weiteren richtet die Johanni-
ter Kita Wildbergerhütte in Zu-
sammenarbeit mit dem Musikzug
ein Musical aus, woran schon flei-
ßig geprobt wird.
Für dieses Jahr ist der Terminka-

lender schon reichlich gefüllt. 5
Schützenfeste, darunter zwei gro-
ße Jubiläumsschützenfeste, Schüt-
zenverein Derschlag 100 Jahre
und die St. Antonius Schützenbru-
derschaft Gerlingen 125 Jahre.
Aber nicht nur andere Vereine ha-
ben ein Jubiläum. Nein, der Mu-
sikzug Reichshof-Bergerhof kann
dieses Jahr voller Stolz auf eine
125 jährige Vereinsgeschichte zu-
rückblicken.
Das ganze Jahr steht unter die-
sem Motto. Begonnen wird das

Festjahr mit dem traditionellem
Maifest am 30 April / 01. Mai.
Höhepunkt wird die dieses Jahr
wieder stattfindende Musiknacht
am 04.November sein. Hierfür soll-
ten sich zeitig Karten gesichert
werden, da mit einer großen Nach-
frage gerechnet wird.
Enden wird das Jubiläumsjahr mit
Weihnachten unter der alten Schu-
le am 16. Dezember. Wir freuen
uns auf ein schönes und besonde-
res Jahr,
Ihr Musikzug Bergerhof.

Die Stadt Gummersbach blickt
zurück auf das Stadtradeln 2022
und freut sich bereits auf die Fort-
führung in diesem Jahr. Mithilfe
von 50.826 Kilometern auf dem
Rad statt mit dem Auto konnten
in Gummersbach 7.827 Kilo-
gramm an CO2-Ausstoß vermie-
den werden. Ein Dank geht an
alle, die ihren Beitrag dazu ge-
leistet haben und mitgeradelt
sind. Das Stadtradeln bewirkt
nicht nur Gutes für unser Klima,
sondern auch für die Gesundheit
der einzelnen Teilnehmenden und
darüber hinaus aller Gummers-
bacherinnen und Gummersbacher,
die sich über sauberere Luft freu-
en können.
Einen besonders großen Beitrag
geleistet und damit ein äußerst
wichtiges und vorbildliches Zei-
chen für Klimaschutz und Gesund-
heit gesetzt hat das Städtische
Lindengymnasium Gummers-
bach. Schülerinnen und Schüler
sowie Lehrkräfte, Bedienstete
und Eltern haben nicht nur das
größte Team gestellt, sondern
mit 19.636 Kilometern auch die

meisten Kilometer während des
dreiwöchigen Aktionszeitraums
gesammelt.
Viele Schülerinnen und Schüler
konnten dazu motiviert werden,
mit den Fahrrädern zur Schule zu
kommen. Zudem betonen Schul-
leiter Markus Niklas und Team-
Captain Kirsten Brügger, dass
dies auch nach dem Aktionszeit-
raum noch anhielt. Das ist
besonders erfreulich, da mit der
Aktion Stadtradeln auch langfris-
tig Lust auf das Radfahren er-
zeugt werden soll, damit wir un-
seren CO2-Ausstoß im Mobilitäts-
sektor reduzieren und damit zum
Klimaschutz beitragen.
Doch nicht nur die Leistung des
Teams Lindengymnasium gilt es
hervorzuheben, sondern auch,
dass drei der besten Radelnden
in Gummersbach aus dem Team
kommen. Lehrerin Kirsten Brüg-
ger und Mutter Christina Seitz
belegen die Plätze drei und zwei
im Einzelranking der Frauen und
Schüler Jan Reez den ersten Platz
bei den Männern und den zwei-
ten im gesamten Einzelranking.

Mit diesen Leistungen haben sie
sich als Präsent jeweils einen Hei-
mat-Joker verdient.
Die beste Einzelleistung in Gum-
mersbach kommt indes aus dem
Team „RADhaus Gummersbach“,

wo Radlerin Daniela Zoll aus der
Verkehrsplanung mehr als 1.260
Kilometer zurückgelegt hat.
Auch in kommenden Sommer
wird die Aktion Stadtradeln
stattfinden.

Fit durch das Jahr mit dem
TuS Reichshof
Die Sportgruppe Fitness Gym-
nastik des TuS Reichshof trifft
sich immer montags um 19 Uhr
in der Sporthalle an der Hahn-
bucher Straße in Eckenhagen.
Alle, die Spaß an abwechslungs-
reicher Bewegung haben, sind
herzlich willkommen. Eine un-
verbindliche Teilnahme zum
Reinschnuppern ist jederzeit
möglich.
Das Angebot umfasst sowohl
Übungen zur Steigerung der
Ausdauer als auch solche zur
Stärkung der Muskulatur, um
fit und gestärkt durch das Jahr

zu gehen. Anfragen gerne an
simona.rohrbeck@tus-
reichshof.de.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 04. März 2023Samstag, 04. März 2023Samstag, 04. März 2023Samstag, 04. März 2023Samstag, 04. März 2023
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
24.02.2023 um 10 Uhr24.02.2023 um 10 Uhr24.02.2023 um 10 Uhr24.02.2023 um 10 Uhr24.02.2023 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:
Hörgeräte, Rollator, Porzellan, Mode-
schmuck etc. Seriöse Abwicklung.
Tel. 0152/29684235

Privatdesignerin kauft Pelzer allerPrivatdesignerin kauft Pelzer allerPrivatdesignerin kauft Pelzer allerPrivatdesignerin kauft Pelzer allerPrivatdesignerin kauft Pelzer aller
A r tA r tA r tA r tA r t

sowie Porzellan, Modeschmuck etc.
Seriöse Abwicklung.
Tel. 02205/9478473.

Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:
komplette Haushaltsauflösung,
Rollatoren, Hörgeräte, Porzellan, Arm-
banduhren, Orientteppiche, Schmuck,
Essbesteck, Zahngold, Melitäria 1. +
2. Weltkrieg, Streichinstrumente.
Tel. 0177/7381279, Fr. Koppenhagen
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Berufswahl mit Jobgarantie
Die Ausbildung als PTA bietet viele Möglichkeiten und Abwechslung

Teamarbeit und abwechslungsreiche Aufgaben machen den Beruf desTeamarbeit und abwechslungsreiche Aufgaben machen den Beruf desTeamarbeit und abwechslungsreiche Aufgaben machen den Beruf desTeamarbeit und abwechslungsreiche Aufgaben machen den Beruf desTeamarbeit und abwechslungsreiche Aufgaben machen den Beruf des
pharmazeutisch-technischen Assistenten so interessant.pharmazeutisch-technischen Assistenten so interessant.pharmazeutisch-technischen Assistenten so interessant.pharmazeutisch-technischen Assistenten so interessant.pharmazeutisch-technischen Assistenten so interessant.
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PTAs können Arzneimittel herstel-PTAs können Arzneimittel herstel-PTAs können Arzneimittel herstel-PTAs können Arzneimittel herstel-PTAs können Arzneimittel herstel-
len, im Labor arbeiten und sind oftlen, im Labor arbeiten und sind oftlen, im Labor arbeiten und sind oftlen, im Labor arbeiten und sind oftlen, im Labor arbeiten und sind oft
auch in die Warenkontrolle einge-auch in die Warenkontrolle einge-auch in die Warenkontrolle einge-auch in die Warenkontrolle einge-auch in die Warenkontrolle einge-
bunden.bunden.bunden.bunden.bunden.
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Zu gewissen Zeiten im Leben
müssen die beruflichen Weichen
(neu) gestellt werden - sei es
nach dem Schulabschluss oder
wenn man sich beispielsweise
nach der Elternzeit umorientie-
ren möchte.
Allerdings ist es nicht immer
leicht, den Traumjob zu finden,
denn die Auswahl ist riesig. Vie-
le können zudem nicht ein-
schätzen, was sie konkret in
einem Beruf erwartet, welche
Möglichkeiten er eröffnet und
wie es um die Zukunftsaussich-
ten bestellt ist. Linda-Apothe-
ker Matthias Fischer aus Os-
tenfeld bei Husum spricht sich

für eine Ausbildung zum phar-
mazeutisch-technischen Assis-
tenten aus: „Dieser Beruf bringt
ein wirklich spannendes und
breit gefächertes Betätigungs-
feld mit sich.“

In In In In In ApothekApothekApothekApothekApotheken,en,en,en,en, Kr Kr Kr Kr Krankankankankankenhäusernenhäusernenhäusernenhäusernenhäusern
und mehrund mehrund mehrund mehrund mehr
Das gilt besonders für die Ar-
beit in der Apotheke. „Die Auf-
gaben reichen hier von der Kun-
denberatung über die Hilfsmit-
telversorgung und Labortätig-
keiten bis hin zu Dokumentati-
on und Qualitätsmanagement -
dadurch ist der Job immer
wieder abwechslungsreich und

anspruchsvoll“, erklärt der Ex-
perte. Zudem gibt es noch viele
weitere Einsatzmöglichkeiten,
zum Beispiel in der Pharmain-
dustrie, in Kliniken und Labo-
ren sowie bei Krankenkassen
oder Gesundheitsämtern. Matt-
hias Fischer: „Gerade in der
Apotheke jedoch machen der
zwischenmenschliche Kontakt
und das gute Gefühl, den Kun-
den zu helfen, den Job so reiz-
voll.“
Dabei genießt der Beruf ein ho-
hes Ansehen und ist zukunfts-
sicher. „PTAs haben keine Pro-
bleme, eine Stelle zu finden -
sie werden sogar händeringend
gesucht“, weiß der Apotheker
aus eigener Erfahrung. Wer sich
zum pharmazeutisch-techni-
schen Assistenten ausbilden
lassen will, sollte mindestens
einen Realschulabschluss mit-
bringen sowie Interesse an Na-
turwissenschaften wie Biologie,
Chemie und Botanik. Ebenso
sind Einfühlungsvermögen und
ein kommunikatives Wesen ge-
fragt. Die Ausbildung erfolgt
über zwei Jahre an einer Schu-
le mit anschließendem halbjäh-
rigem Praktikum in einer Apo-
theke. Unter www.linda.de fin-
det man zum Beispiel gute An-
laufstellen in Wohnortnähe.

Chance auf diverse Fortbildun-Chance auf diverse Fortbildun-Chance auf diverse Fortbildun-Chance auf diverse Fortbildun-Chance auf diverse Fortbildun-
gengengengengen
„In unseren Partner-Apotheken
werden die PTAs auch direkt

in die Planung und Umsetzung
von Verkaufsaktionen und Mar-
ketingmaßnahmen eingebun-
den“, erläutert Matthias Fi-
scher.
Zur Fortbildung gibt es eben-
falls zahlreiche Möglichkeiten,
etwa die Spezialisierung auf In-
dikationen wie Diabetes, Rheu-
ma oder Multiple Sklerose so-
wie besondere Kompetenzen in
Ernährungsberatung oder Haut-
pflege. (djd)
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Werde Mitarbeiter (m/w/d) 

im sozialen Hintergrunddienst Hausnotruf 

eine unbefristete Stelle in Teilzeit (19,5 Std./Woche)

tarifliche Vergütung nach AVR-Caritas plus

Weihnachtszuwendung, Urlaubsgeld, Kinderzulage

30 Tage Urlaub im Jahr

eine qualifizierte Einarbeitung in

Dein neues Aufgabenfeld und ein tolles Team!

 Frau Hülya Bicer (Leiterin Soziale Dienste)

Tel.: 0214 86851-27

Hilfe auf Knopfdruck:
Malteser suchen Verstärkung im Hausnotruf
Ein Sturz, ein plötzlicher Schwä-
cheanfall oder Schlimmeres -
mit dem Alter steigt die Sorge
vor den kleinen oder großen
Notfällen im Alltag. Der Malte-
ser Hausnotruf ist per Knopf-
druck rund um die Uhr erreich-
bar und hilft, wenn es darauf
ankommt. Damit entlastet der
Dienst auch die Familien der
Kunden. „Sie können sicher
sein, dass ihrem Angehörigen
im Notfall geholfen wird,“ er-
klärt Hülya Bicer, Leiterin der
sozialen Dienste im Bezirk
Rheinland Nord Ost. Nun su-
chen die Malteser für den Stand-
ort Engelskirchen personelle
Unterstützung: So soll ein wei-
terer Mitarbeitender das Team
im sozialen Hintergrunddienst
unterstützen. „Wichtig ist, dass
die Person einfühlsam und hilfs-
bereit ist,“ führt Bicer aus. „Das
entspricht auch unserer Tradi-
tion, da wir seit 70 Jahren Men-
schen helfen. Davon haben wir
über 35 Jahre Hausnotruf-Erfah-
rung. Unsere Mitarbeitenden
aus diesem Dienst berichten mir
auch immer wieder, dass ihnen
die Arbeit Spaß macht und es
ihnen ein gutes Gefühl gibt,
Menschen in Not zu helfen“.
Weitere Voraussetzung ist ein
Führerschein der Klasse B. „Die
Stelle ist auf zehn Stunden die
Woche angesetzt, wobei die Tä-
tigkeitsstätte Engelskirchen
ist. Technisches Know-How ist
von Vorteil“, erläutert Hülya
Bicer weiter.

Wer sich für den sozialen Hin-
tergrunddienst im Hausnotruf
interessiert, kann sich über das
Online-Portal jobs.malteser.de
schnell und einfach bewerben.
Für Fragen steht Hülya Bicer
unter der 0214 86851-27 tele-
fonisch gerne zur Verfügung.
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Samstag, 18. FebruarSamstag, 18. FebruarSamstag, 18. FebruarSamstag, 18. FebruarSamstag, 18. Februar
Apotheke am Markt OHGApotheke am Markt OHGApotheke am Markt OHGApotheke am Markt OHGApotheke am Markt OHG
Markt 7, 51766 Engelskirchen (Ruenderoth), 02263/961814

Sonntag, 19. FebruarSonntag, 19. FebruarSonntag, 19. FebruarSonntag, 19. FebruarSonntag, 19. Februar
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Bielsteiner Str. 117, 51674 Wiehl (Bielstein), 02262/72150

Montag, 20. FebruarMontag, 20. FebruarMontag, 20. FebruarMontag, 20. FebruarMontag, 20. Februar
Bergische Bergische Bergische Bergische Bergische ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bielsteiner Str. 111, 51674 Wiehl (Bielstein), 02262/2010

Dienstag, 21. FebruarDienstag, 21. FebruarDienstag, 21. FebruarDienstag, 21. FebruarDienstag, 21. Februar
Falken-ApothekeFalken-ApothekeFalken-ApothekeFalken-ApothekeFalken-Apotheke
Drabenderhöher Str. 35, 51674 Wiehl (Drabenderhöhe),
02262 701464

Mittwoch, 22. FebruarMittwoch, 22. FebruarMittwoch, 22. FebruarMittwoch, 22. FebruarMittwoch, 22. Februar
Linden Linden Linden Linden Linden ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Oberwiehler Str. 53, 51674 Wiehl (Oberwiehl), 02262/93535

Donnerstag, 23. FebruarDonnerstag, 23. FebruarDonnerstag, 23. FebruarDonnerstag, 23. FebruarDonnerstag, 23. Februar
Wiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-Apotheke
Bahnhofstr. 5, 51674 Wiehl, 02262/91204

Freitag, 24. FebruarFreitag, 24. FebruarFreitag, 24. FebruarFreitag, 24. FebruarFreitag, 24. Februar
Viktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-Apotheke
Dieringhauser Str. 99, 51645 Gummersbach (Dieringhausen),
02261/77297

Samstag, 25. FebruarSamstag, 25. FebruarSamstag, 25. FebruarSamstag, 25. FebruarSamstag, 25. Februar
Oberberg Oberberg Oberberg Oberberg Oberberg ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Wiesenstraße 6, 51674 Wiehl, 02262-9998390

Sonntag, 26. FebruarSonntag, 26. FebruarSonntag, 26. FebruarSonntag, 26. FebruarSonntag, 26. Februar
AggerAggerAggerAggerAgger-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Königstr. 6, 51645 Gummersbach (Dieringhausen), 02261/98450

Montag, 27. FebruarMontag, 27. FebruarMontag, 27. FebruarMontag, 27. FebruarMontag, 27. Februar
Elefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-Apotheke
Schützenstr. 13, 51643 Gummersbach, 02261/24654

Dienstag, 28. FebruarDienstag, 28. FebruarDienstag, 28. FebruarDienstag, 28. FebruarDienstag, 28. Februar
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Im Weiher 21, 51674 Wiehl (51674 Wiehl), 02262/9567

116 116116 116116 116116 116116 116
Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?
Der positive Trend hält an: Fast 40
Prozent der Bundesbürger geben
an, den Sperr-Notruf 116 116 zu
kennen, so die neuesten Ergeb-
nisse der aktuellen Marktfor-
schung. Somit ist der Bekannt-
heitsgrad der 116 116 in den letz-
ten vier Jahren um neun Prozent
gestiegen. Wie schon in den Vor-
jahren zeigt sich, dass Menschen
mit zunehmendem Alter eher ver-
traut sind mit dem Sperr-Notruf.
Allerdings wird durch die Umfra-
ge auch klar, dass manche den
Sperr-Notruf 116 116 weiterhin
nicht von der Rufnummer 116 117,
der Kassenärztlichen Vereini-
gung, unterscheiden können.
Zahlungskarten wie girocards
oder Kreditkarten, Personalaus-
weise, Online-Banking und SIM-
Karten - all diese können über
die 116 116 gesperrt werden. Für
Verbraucher ist die Nutzung des

Mittwoch, 1. MärzMittwoch, 1. MärzMittwoch, 1. MärzMittwoch, 1. MärzMittwoch, 1. März
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Wilhelmstr. 30, 51643 Gummersbach, 02261/27300

Donnerstag, 2. MärzDonnerstag, 2. MärzDonnerstag, 2. MärzDonnerstag, 2. MärzDonnerstag, 2. März
Mozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-Apotheke
Gummersbacher Str. 20, 51645 Gummersbach (Niederseßmar),
02261/23233

Freitag, 3. MärzFreitag, 3. MärzFreitag, 3. MärzFreitag, 3. MärzFreitag, 3. März
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Bielsteiner Str. 117, 51674 Wiehl (Bielstein), 02262/72150

Samstag, 4. MärzSamstag, 4. MärzSamstag, 4. MärzSamstag, 4. MärzSamstag, 4. März
Linden Linden Linden Linden Linden ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Oberwiehler Str. 53, 51674 Wiehl (Oberwiehl), 02262/93535

Sonntag, 5. MärzSonntag, 5. MärzSonntag, 5. MärzSonntag, 5. MärzSonntag, 5. März
Wiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-Apotheke
Bahnhofstr. 5, 51674 Wiehl, 02262/91204

Angaben ohne Gewähr

Sperr-Notrufs unkompliziert, denn
eine Registrierung oder Anmel-
dung ist nicht nötig. Der Service
ist zudem kostenlos, ein Anruf bei
der 116 116 aus dem deutschen
Festnetz ist gebührenfrei, aus dem
Mobilnetz und aus dem Ausland
können Gebühren anfallen. Wer
möchte, kann sich auch die kos-
tenlose Sperr-App herunterladen:
Hier können die Daten der Zah-
lungskarten sicher gespeichert
und girocards direkt aus der App
gesperrt werden, sofern das teil-
nehmende Institut Zugang durch
diese Applikation gewährt.
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Ihr regionaler Treppenliftpartner

aus Bergneustadt

Tel.: 0 22 61 / 9 15 67 74 

www.triumph-treppenlifte.de

Kinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher Notdienst
am Krankenhaus Gummers-
bach
02261/17-1163

TierärzteTierärzteTierärzteTierärzteTierärzte
www.tieraerzte-oberberg.de

Allg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. Krankentransport
02261/19222

KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser
Gummersbach,
02261/17-0
Krankenhaus Waldbröl,
02291/82-0

Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-
praxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberberg
Die drei allgemeinen ärztlichen
Notdienstpraxen des ambulan-
ten Bereitschaftsdienstes der
niedergelassenen Ärzte im
Kreis Oberberg am Kreiskran-
kenhaus Gummersbach, am
Kreiskrankenhaus Waldbröl
und am Krankenhaus Wipper-
fürth sind bis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhr in den
Praxisräumen erreichbar.
Am Wochenende sowie mitt-
wochs- und freitagsnachmittags
werden die Öffnungszeiten in ei-
nen „Früh-“ und „Spätdienst“
geteilt und damit an die Stoßzei-
ten der Inanspruchnahme des
ambulanten Notdienstes ange-
passt.
Die Öffnungszeiten der Not-
dienstpraxen in Gummersbach,
Waldbröl und Wipperfürth lauten
wie folgt:
Montag, Dienstag, Donnerstag: 19
bis 21 Uhr

(bisher bis 22 Uhr)
Mittwoch, Freitag: 15 bis 17 Uhr
und von 19 bis 21 Uhr
(bisher 15 bis 22 Uhr)
Samstag, Sonntag, Feiertage:
10 bis 14 Uhr und 17 bis 21 Uhr
(bisher 10 bis 22 Uhr)
Ärztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche über
116 117116 117116 117116 117116 117
Für die ambulante Versorgung
nicht mobiler bzw. bettlägeri-
ger Patienten in Oberberg steht
der ärztliche Hausbesuchs-
dienst zur Verfügung. Die Haus-
besuche werden von der Arzt-
rufzentrale NRW koordiniert,
diese ist an allen Wochentagen
rund um die Uhr unter der kos-
tenlosen Rufnummer 116 117
erreichbar.
KinderKinderKinderKinderKinder-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in
GummersbachGummersbachGummersbachGummersbachGummersbach
Der kinder- und jungendärztli-
chen Notdienst ist am Kreis-
krankenhaus Gummersbach un-
tergebracht und mittwochs und
freitags von 16 bis 20 Uhr und
an Wochenenden von 9 bis 13
Uhr und 16 bis 20 Uhr erreich-
bar.
Der ambulante augenärztliche
Notdienst wird wie gewohnt am
Montag, Dienstag und Donners-
tag von 19 bis 21 Uhr, Mittwoch
und Freitag von 13 bis 21 Uhr,
am Wochenende und an Feier-
tagen von 8 bis 21 Uhr angebo-
ten.
Welcher Augenarzt Notdienst

hat, erfahren Patienten eben-
falls unter der 116 117.
Weitere Informationen zum am-
bulanten Notdienst in Nordrhein
gibt es unter www.kvno.de/not
dienst.
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